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= Paris . 8. Juni.
Bei den Vorgängen auf demR en n p l a tzi n A u t eu t

at sich die Gräfin C a stel l a n e durch besonderen(Stfet tm
yalistischen Interesse hervor. Das Hotel der Gräfin B eines
l  glänzendsten und gastlichsten im adligen Viertel von Pars
ie Diners, Bälle, Soireen und Garden Parties der Gräfin
Ihlen zu den luxuriösesten Veranstaltungen dieser Art und
reinigen den Hochadel und seine Gesellschaft zu Festem, von
men ganz Paris spricht. Und doch ist diese elegante und
mltirte Royalistin sehr bürgerlichen. Ursprungs, die Tochter
>z verstorbenen amerikanischen Milliardärs Gould. Es is
llannt, daß Papa Gould seine Milliarden auf dem Wege des
Trustes, des Ringes, also hart am Strafgesetze vorbei, sich ge¬
lacht hat. Papa Gould war unter den amerikanischen Eisen-
ahnkönigen entschieden der schlaueste und hat sogar gegen den
lim Vanderbilt sich einmal als der überlegene..Rechner be¬
liefen. Beide hatten Eisenbahnen von der canadischen Grenze
,ach New-Aork, und Beide setzten die Frachtsätze für lebendes
Undvieh, das den Haupttransportartikel ausmachtê licitando
lerab, bis Vanderbilt einen Minimalsatz aufstellte, dem Gould-
Lisenbahn nicht mehr nachkam. Gould stellte seinen -Verkehr
ms der Bahn ein, und Vanderbilt führte — natürlich mü
chwerem Verlust- alles Vieh von Canada nach New-York.
Vergeblich wartete Vanderbilt auf Goulds Friedensvorschlage.
Zndlich stellte sich heraus, daß Papa Gould alles Vrah m Ca-
iada aufgekauft hatte und an den billigen Frachtsätzen Vanber-
bilts mehr verdiente, als er an dem Stillstand seiner Bahn ver¬
lor. Vanderbilt war der Geschlagene. Und die Tochter dieses
Gould wetteifert mit den Royalistinnen Frankreichs, um die
Republik durch die Gigerln der weißen Nelke zu verderben.
Eine weitaus ernstere Dame ist ihre unverheirathete Schw-st-r
Miß Helene Gould in New-B°rk. Diese ausgezeichnete Frau
widmet den größten Theil ihrer unermeßlichen Einkünfte dem
Wohlthun im großen Stile . Nach vielen Millionen zahlen
di- Stiftungen, welche sie für die Zwecke der Wissenschaft r
Humanität und des Patriotismus gemacht hat. Der Name
„Helen Gould» prangt in Washington im Ehrenbuch- der Ver-
einigten Staaten als der einer Wohlthaterm,_und m New-
Nork ist sie der Engel der Armen». — Dabei mteressirt sich
Frl. Helene Gould durchaus nicht für die neuesten Moden un
bringt ihre Milliardärfreundinnen durch alte Hute und Kleider
die sie„noch immer» trägt, oft zur Verzweiflung Es ist sehr
wahrscheinlich, daß man noch lange das Andenken Helene
Goulds segnen wird, wenn man den Namen der Graf

iellanêderHeldn̂ or̂ luteuil̂ längst̂vergessei^habeî wirR

Kritik«iis rsthe«Krem.
*rz. Wiesbaden , den . . . .

IV. (Schluß).
Ich bin ein wenig im Hause selbst herumgesti-gen. Zwar

Krankenhaus zuletzt wie jedes andere luftig, S-raumlg und
jedem möglichen Comfort ausgestattet, aber erne wund r-

?Lage. Die Loggia, ich habe sie schon geschildert, sie geht
den Garten. Vorne ein fast ebenso großer Balkon, von
: aus der Blick über die Berge schweift, die gerade im
izendsten Sonnenlicht- stehen. Der Neroberg mit seiner
tauration, seiner Tempelkuppel taucht links auf, die ver
xien Thürmchen der griechischen Kapelle und d,e goldenen
ten glitzern und gleißen. Das Grüne des Waldes duftet
entlich. . . . . .

Man hat's sehr bequem, hier hinauf zu gelangen, und
«so bequem zum Operationssaal. Ein Aufzug fuhrt hm-
?, .Tih t« ft -» » d ff» J« W»rto »;
es das geht lautlos fast vor sich; kaum em Geräusch,>iur die
hritte der Schwestern Hallen leise wider und nur einma
ke ich das Wauwau eines Hundes, der eigentlich, wartend
s seinen Herrn, im Vorhofe bleiben sollte, dem es aber doch
ungen war, durch die Thüre zu kommen.

Der Arzt schüttelte den Kopf. Nicht über den Hund,
idern über mich. Er ist gar nicht so recht zufrieden über
i Kranlheitsverlauf und brummt em „Hm, hm vor sich hin.

Und so ein „hm, hm» ist immer verdächtig, immer.
Und meine Annahme täuschte nicht.
.Morgen früh muß ich nochmal schneiden, um den Eiter

* Wiesbaden , 12. Juni.
Man weiß eins von der zwischen Transvaals und Eng¬

land gepflogenen Konferenz in Bl o em f on t a i n gew ß.
daß sie resultatlos verlaufen ist. Krüger und Miln
sind beide wieder nach Hause gereist, °lso ohne ein Emver-
tändniß über die endgiltige Beilegung allerStrntigkeit en er-
ielt zu haben. Genaues über d.e Verhandlungen selbst die

aebeim geführt wurden, weiß man nicht und die spärlichen
Nachrichten, die trotzdem durchfickern, sind unkontrollirbar. Das
Merkwürdige ist nur das, daß diese Nachrichten sich gegenseitig
widersprechen. Transvaal behauptet, die Verhandlungen seien
in sehr freundlichem Sinne geführt worden, in England ist
man geneigt, das Gegentheil festzustellen.

Was bedeutet dieser auffällige Widerspruch, da man doch
in Pretoria ebenso wie an der Themse dw tatsächlichen Erge-
nisse der Konferenz ganz genau kennt. Es kann sich also nur
um eine Grundverschiedenheitin der Deutung und Auffassung
handeln und es scheint wohl, daß Ohm Paul, obwohl er wei-
gehende Zugeständnisse in den Fragen des Bürgerrechts der
Uitländers, des Dynamitmonopols und des Bergwerkzelgen-
ibanis aemackit hat — d. h. so weit er das unter Vorbehalt der
Zustimmung des Volksraads konnte— die Gelegenheit ergriffen
hat dem englischen Vertreter gegenüber die Unabhängig¬
keit  s ei ne  r R ep u b l i k sestzustellen em- für alle Male.
Und darin wird denn auch der Grund der Verschnupfung an
der Themse liegen. Die Auslandsfragen etc. waren Herrn
C h a mber l a i n doch immer nur Mittel zum Zweck der
Anerkennung der englischen Souveränität über Transvaal.
Der Colonialminister wird auch dem GeneralgouverneurM'l-
ner dahinzielende Instruktionen ertheilt haben, die dieser aber
nicht ausführen konnte oder wollte. Vielleicht hat aber auch
Chamberlain eine solche Enttäuschung erwartet, denn er will
nichts anderes als den Krieg, er reizt seine Landsleute auf. Und
diese scheinen ihm den Gefallen thun zu wollen. Denn der
Cabinetsrath hat die Mobilmachung gegen Transvaal sozu¬
sagen bereits schon beschlossen. Es mag auch mehr eim
Drohung  sein. Aber es bleibt doch noch die Frage ob sich
Transvaal so leicht einschüchtern läßt, wie Frankreichm der
Faschodaangelegenheit. Und die Boeren Südafrikas sind gar
nicht zu verachtende Gegner. Salisbury weiß dies. Sem
Verhalten bleibt daher umso unverständlicher.

Lesung die Vorlage betreffend die ärztlichen Ehrenge-
richte.  Es folgten Wahlprusungen.  Eine längere
Debatte entspann sich bei den Wahlen der Abgeordneten Lieber,
Gothein und Wetekamp. welchê - Kommission̂ mstan̂ ,
weil an Wahlmänner Gelder ausgezaht wordenM und ub«
die Bedeutung dieser ZahlungenB-weis erhoben werden so«.
Der Antrag der Kommission wurde sch leßlich°ngen°wm n.
Hierauf wurden noch Petitionen  erledigt
ung Donnerstag. Auf der Tagesordnung steht die Kanal
Vorlage.

MrllmenIllrW MitMiev.
r  h . Berlin. 10. Juni.

Preußischer Landtag
Das Abg eordnetenhaus  erledigte^ eutê m̂ dritte

Volttischr Tagrsübrrsichl.
* Wiesbaden , 12. Jum.

Deutschland.
Die Entwickelung der deutschen Industrie

findet ein anschauliches Bild in einer Statistik derjmigen. Un-
lernehmungen, welche im zweiten Theil der! Monats Mar lese
Jahres durch die deutschen Zeitungen bekannt worbensind.
Dieser von dem Nachrichtenbureau"^ rgus m Berlin z --
sammengestellten Statistik entnehmen wir daß unter denP o_
jekten die Bahnbauten am häufigsten vertreten sind, es sindm
dem halben Monat im Ganzen 140 neue Bahnlinien pr°Mrt
worden, von denen 86 auf Eisen- und Kleinbahnen entfallen,
von diesen sind 29 noch ungewiß. 51 behördlich genehmigt̂und
6 in das Anfangsstadium des Baues getreten. Sodann smden
wir 76 projektirte Fabrikanlagen, 16 erst m Aussichtg nom¬
men. 52, deren Bau in den letzten 14 Tagen b-schloss-n und s
deren Bau in dieser Zeit begonnen wurde Diese 76 ProM
vertheilen sich auf 54 verschiedene Jndustri zweige Am
häufigsten sind Gasanstalten vertreten, nämlich 13 mal. Be -
hältnißmäßig zahlreich liegen solche von ^ wsschen Fabriken,
solche der Metall-, Holz-, Cement- und Textilindustrie vor
ferner solche von Ziegeleien. Brauereien und Brennereien. Di
Kirchenbaubewegungwird durch 53 Kirchenproiekte, gewß f
14 Tag- nicht wenig, illustrirt. Es folgen dann 49  Anlagen
auf dem Gebiet- der Elektrizität: 32 neu zu erbauende Elek¬
trizitätswerke und Zentralen, 17 Projekte für elektrische -
lmchtung von ganzen Orten. In 25 Stadtverordnetenv̂-
sammlungen wurde die Errichtung von 33 neuen großen und
kleineren Schulgebäude jeder Art beschlossen: Gymnasien.
Volksschulen. Technika, Baugewerkschulenu. s- w ^ Gan
zen sind 52 Lehrinstitute jeder Art geplant. Auf das Gebiet
der Industrie führen wieder 43 Projskte der Wasseranlagen¬
branche, 4 Reservoirs, 9 Badeanstalten, 18 Kanalisatwns-
und Bewässerungsanlagen, 9 große Wasserleitungen ferm
Ri-s-nanlagen u. s. w. Von 40 Heilanstalten verschiedener
Art wurden 27 behördlich genehmigt, über 12 weiterêschweben

abfluß zu beschleunigen,
gentheil.»

Gefährlich ist's nicht. Im Ge-

Gefährlich ist's nicht, im Gegentheil.
Weiß Gott, vor der ersten Operation hatte ich durchaus

keine Furcht. Weshalb, vermag ich selbst nicht zu sagen. Das
Chloroform wirkte schnell, und nur einmal war mir der Ge¬
danke aufgestiegen: „Du könntest nicht mehr erwachen.

Doch diese zweite Operation machte mir Sorge, spukte
sogar in meinen Schlaf hinein. Das kleine haarscharfe Messer
des Operateurs wuchs im Traum zum Schwerte auŝ Ver¬
worrene Bilder drängten sich vorüber. Verschwunden war das
Op-rationszimm-r. Nur höhnische Fratzen̂ starrten mich an
und nun blitzt das Schwert wieder auf, von einer Hand an un¬
sichtbarem Körper geführt und schneidet. . schneidet daß mein
Kopf zur Erde rollt und im Blute aufsprmgt. Und das Alles
sehe ich selbst.

Ganz in Schweiß gebadet wache ich auf. Schon hell¬
lichter Morgen. m .

Bald führt man mich in das Zimmer. Verschiedene
Aerzte warten schon meiner. Ich nehme Platz auf meinem
Stuhle. Das Herz klopft mir. Diesmal also ohne Chloro¬
form. Na, Träume sind Schäume.

Neugierig richten die Augen sich auf mich, nachdem der
Verband gelöst. Ich halte mich krampfhaft an der Lehne,
keiß̂ die Zähne aufeinander. Fest faßt der Arzt meinen
Kopf - . . .

Wie, schon geschehen? Ein sekundenhafter peinigender
Schmerz. Das ist alles.

Ganz glücklich bin ich. gar nicht zu sagen. Und dafür Re
Angst. Wirklich, ein kleiner Schnitt mit emem Rasirmeffer
schmerzt mehr. , ..

Und nun sitze ich wieder da und vertreibe Mir möglichst die
Zeit mit Lesen. Fliegen fangen kann ich leider nicht, denn es
giebt dort keine. Aber ein Sehnen zieht durch me,ne Brust.
Unverschämt lacht die Sonne.

Wann kann ich wieder hinaus ins Leben, ins frische, Pu-
sirende Leben?

Tag um Tag muß ich mich noch gedulden. Ach, so warten
auf die Befreiung ist schrecklich. Jeder, der zum Besuch kommt,
bringt den Odem von außen mit sichm» nimmt ihn wwRr
mit weg. So möchte ich aufspringen und Hinaussturzen. Aber
die Kraft fehlt, die Kraft . . . .

Und urplötzlich ist sie da. Heute darf ich entlassen werden.
Heute Abend. Rastlos durchquere ich mein Zimmer, i-d-n
Augenblick sehe ich auf die Uhr. Es will aber auch gar mcht
später werden. Erst 10 Uhr Morgens. Nun muß doch schon
eine Stunde vergangen sein. Nein, erst 10 Minuten nach 10.
Furchtbar, wie die Zeit schleicht. Nach mit  ha ben Stunde
ein neuer Blick. 15 Minuten nach 10! Und keine Minute
mehr. Mein Hirn hämmert ordentlich. Wieder nnBlickauf
die Uhr. Was? Noch immer 15 Minuten nach 10? Ist ia
gar nicht möglich.

Ich lausche laut und athemlos. Meine Uhr ist — stehen

ist ruviel Ohne Zeitmesser zu warten, das ist zu-
VÄ. Und ich kann doch auch nicht Schwester Agatha herbn-
klrnaeln, nur um zu fragen, wie spät es ist.



Wiesbadener General -Nnzekger.

die Verhandlungen noch. Auch die Zahl der amtlichen und
privaten Monumentalbauten ist ziemlich beträchtlich . 30 Re¬
gierungs - , Ministerial -, Gerichts -, Post - etc. Gebäude , Kreis-
und Rathhäuser , 20 Theater - und Museenprojekte , Villenkolo¬
nien , Schlösser , große Geschäftshäuser u. s. w. Die Errichtung
von nicht wmiger als 46 dieser etwa 60 Monumentalbauten
ist bereits beschlossen. Hiermit ist die Statistik noch nicht er¬
schöpft. Es liegen insgesammt aus den 14 Tagen 610 solcher
Projekte vor , und ste geben einen sehr befriedigenden Rückschluß
auf die Jntensivität des deutschen Unternehmungsgeistes.

Graf von Hohenau,  Flügeladjutant und Komman¬
deur des Garde -Kllrassier -Regiments ist am Samstag nach
einem Brigade -Exerzieren vor dem Kaiser auf dem Tempel¬
hofer Feld bei Berlin zum Kommandeur,des  Regiments
Garde du Corps  ernannt worden.

Ausland.

Die Rennen in Longchamps.
Man meldet aus Paris: „Beim herrlichen Sommer-

Wetter ist das gestrige Rennen , wie vorauszusehen war , ohne
jeden bedeutenden Zwischenfall verlaufen . Die Nationalisten,
Antisemiten und Royalisten hielten sich, dem Losungswort ihrer
Blätter nachkommend, fern . Die 100 000 Mann Truppen,
Polizei und Gendarmen , welche aufgeboten waren , brauchten
nicht einzuschreiten . Der ganze Zug vom Elysee bis zum
Rennplatz war ein Triumphzug für den Präsidenten L o u b e t.
Begeisterte Huldigungen wurden ihm von einer Menschen¬
menge, die den Weg besetzt hielt , dargebracht . Hochrufe au?
die Republik und Loubet ertönten aus tausend und abertausend
Kehlen . Nur in der Nähe des See ' s im Boulogner Wäld¬
chen wurden zwei Personen verhaftet . Auch Madame Loubet,
welche nicht bei ihrem Gatten , sondern in einem zweiten Wa¬
gen Platz genommen hatte , wurden Huldigungen dargebracht.
Nachdem Loubet und sein Gefolge in der Loge Platz genommen,
ertönten minutenlange Rufe : „Es lebe die Republik , es lebe
Loubet !" Loubet dankte fortwährend , bis die Rennen ihren
Anfang nahmen . Dieselben sind in der gewöhnlichen Weise
verlaufen.

Von dem zwischen Oe st erreich und Ungarn  abge¬
schlossenen Kompromiß  verlautet im Einzelnen , die Zoll-
gemeinschast und das Bank -Provisorium dauerten bis Ende
1907 . Neue Handelsverträge dürften ebenfalls nur bis zu
diesem Zeitpunkte abgeschlossen werden . Die neue Bank -Or¬
ganisation soll sofort in Kraft treten.

Perreux,  der mit Zola zugleich verurtheilte und gleich
ihm geflüchtete verantwortliche Redakteur der „Aurore " hat sich
nach llmonatlichem heimlichen Aufenthalt in Brüssel , Moulins,
Lüttich und anderen Orten nunmehr ebenfalls nach Paris
zurückbegeben; um sich der Behörde zu stellen.

D r e h f u s hat , wie verlautet , die Absicht, nach dem
eventuellen Freispruch des neuen Kriegsgerichtes Frankreich für
immer zu verlassen und sich mit seiner Familie in Italien
anzusivdeln.

Mehrere Constantinopeler Botschafter  erho¬
ben bei der Pforte  energischen Protest  gegen di« in Ar¬
me n i e n neuerdings überhandnehmenden und von den tür¬
kischen Behörden stillschweigend geduldeten Greuelthaten der
Kurden und verlangten , daß dieselben energisch unterdrückt
werden , widrigenfalls sich die Pforte alle Folgen selbst zuzu¬
schreiben habe.

Von irgend einer Kirchenuhr dröhnen 2 Schläge . Das ist
so gut wie garnichts-

Und doch habe ich die Zeit erfahren , meine Uhr in Gang
gebracht . Und doch kam endlich, endlich der Wagen , der mich
hinausholte . Und lebenskräftig reckte ich die Arme und ath-
mete tief , tief auf.

Und noch ein letzter Blick zu dem Krankenhause hinan.
Dann ging 's davon . Ich blicke durch die Scheiben des Wa¬
gens hinaus . Wie es da draußen fluthct , sich drängt und
stößt , das brandende Leben der Kurstadt.

Bald , hoffentlich recht bald , stehe auch ich wieder in ihm.

) :( Admiral Schley über den ewigen Frie-
d e n. Kontre -Admiral Schley hat sich einem Interviewer ge¬
genüber über die Friedenskonferenz geäußert . Er sagte : „Ich
begreife nicht , weshalb man den Krieg abschaffen will . Die
Welt in ihrem derzeitigen Zustand kann denselben nicht ent¬
behren . Der Krieg hat sein Gutes . Ein jedes liberale Gesetz,
dessen wir uns heute erfreuen , ist mit dem Schwerte erfochten
worden . Wenn die ganze Welt Großbritannien und den Ver¬
einigten Staaten ( I!) gehören oder unter der Kontrole dersel¬
ben stehen wird , wird es keinen Krieg mehr geben, aber nur
dann . Schiedsgerichte sind ein Unsinn , denn kein Land wird
je einwilligen , auf Grund eines Schiedsspruches sich auf Ge¬
bietsabtretungen einzulassen . Gebietsabtretungen und Krieg
sind unzertrennlich.

) :( Eine einträgliche Omnibusfahrt.  Eine
junge Pariser  Modistin , Adelaide C., hatte ein großartiges
Abenteuer . Sie fuhr mit dem Omnibus Clichy-Odeon nach
dem anderen Ufer . Unterwegs stieg ein elegant gekleideter,
junger Mann mit einem prachtvollen Diamantring am Finger
ein und kam neben sie zu sitzen. Adelaide betrachtete lange das
Funkeln des kostbaren Kleinods . Als sie am Odeon -Platz aus-
stieg, bemerkte sie zu ihrem Schrecken das Fehlen ihres Porte¬
monnaies . Dafür fand sie aber zu ihrem nicht geringen Er¬
staunen den Diamantring in der Tasche, den der elegant geklei¬
dete Dieb beim Diebstahl des Portemonnaies darin verloren
hatte . Letzteres enthielt 92 Francs . Der Ring dagegen ist
1600 Francs werth.

Aus der Umgegend.
[ ] Biebrich , 11 . Juni . Der gestrige , von Seiten des

„Wiesbadener Freidenkervereins " in der „Turn¬
balle " dahier veranstaltete Vortrag des Herrn Dr . Bruno
Wille  über „Tod und Unsterblichkeit " erfreute sich, da gleichzeitig
einige andere Veranstaltungen stattfanden , eines nur müßigen Be¬
suches . Das Auditorium lauschte den spannenden , poesievollen
Ausführungen des Redners bis zuletzt mit größtem Interesse und
zollte denselben zum Schluß lebhaften Applaus . — Für Dienstag,
den 20 . ds ., ist hier eine Stadtverordneten - Sitzung
geplant . Eigentlich sollte dieselbe schon am nächsten Dienstag von
Statten gehen . Da jedoch an diesem Tag in Rüdesheim der Nass.
Städtetag zusammengetreten ist, mußte die Verschiebung um 8 Tage
ersolgen . — Seit Kurzem sind durch Anschlag am Entree zu dem
bctr . Bureau bestimmte Stunden festgesetzt, innerhalb welcher unser
erster Bürgermei  st er  an allen Wochentagen für das
P u b l i k u m z u s p r e ch e n ist. — Die S ch i e n e n l e g u n g
für die S t r a ß e n b a h n ist auf der ganzen Strecke der Wies¬
badener Straße nahezu beendet und damit ein auf der nicht allzu
breiten Straße vielfach unangenehm empfundenes Verkehrs -Hemm-
niß beseitigt.

) :( Schierstein , 10 . Juni . Die Stelle des Feld schützen
soll nochmals ausgeschrieben  werden , da die Gemeindever¬
tretung beschlossen hat , da ? Gehalt dasselbe » zu erhöhen . —
„W er will ein Z i gcu nerkind haben ? " Gestern
Morgen nämlich versuchte eine Zigeunerin , ihr 14 Monate altes
Kind zu verschenken . Sie wurde aber überall abgewiesen.

X Mainz » 10 . Juni . Unter den hiesigen Hunden  ist
eine Seuche ausgebrochen , die in den meisten Fällen tödtlich
verläuft . Schon über 200 Thiere sind derselben zum Opfer ge¬
fallen.

| | Eltville , 10 . Juni . Zur Zeit ist man damit beschäftigt,
die Canalisation der Schulstraße  fertig zu stellen.
Bleibt man bei dem jetzigen Tempo , so dürfte binnen wenigen
Jahren das Canalnetz ausgebaut sein . Erfreulich dabei bleibt,
daß die Stadt die hierzu nicht unerheblichen Kosten aus den
laufenden Mitteln deckt.

(:) Hattenheim , 10 . Juni . Vorgestern brach im G e-
meindewald  aus bisher unaufgeklärter Ursache ein Brand
aus , der aber bald gelöscht werden konnte . Der entstandene
Schaden beträgt etwa 200 M.

s Hachenburg , 11 . Juni . Ein Eisenbahnunfall , welcher
leicht schwerere Folgen nach sich hätte ziehen können , passtrte gestern
Nachmittag am Bahnübergang auf der Kölner Chaussee unterhalb
der Stadt . Das mit zwei Kühen bespannte Fuhrwerk des
Schrcinermeisters Baldus wollte den Uebergang passiren , als gerade
ein Güterzug angefahren kam , dasselbe erfaßte und fast vollständig
zertrümmerte . Eine Kuh wurde noch eine Strecke mitgeschleift und
gänzlich verstümmelt , die andere tödtlich verletzt . Materialschaden
ist außer einigen Beschädigungen am Geleise nicht zu verzeichnen.
Der Knecht , welcher das Fuhrwerk lenkte , ist schwerhörig , hatte auf
dem Wagen gesessen und das Signal der Lokomotive nicht gehört;
durch rechtzeitiges Abspringen vom Wagen bat er sich gerettet . —
In dem naben Altstadt  hat sich gestern eine ledige ältere
Frauensperson , welche schon längere Zeit geistesgestört war , er¬
hängt . — Der Kriegervcrein in Steinebach  feiert am
Sonntag , den 18 . Juni , daS Fest der Fahnenweihe.

( !) Frankfurt , 10 . Juni . An einem Neubau  in der
kleinen Bockenheimer Straße wurde heute Morgen ein langer
Gerüstbalken  aufgezogen . Derselbe stürzte aber wieder
herunter und dem gerade vorübergehenden 55jährigen Agenten
C l e e in a n n auf den Kopf , dem die ganze Schädeldecke zer¬
trümmert wurde . Der Tod trat sofort ein . Der Parlier an dem
Neubau wurde in Haft genommen.  Die Frau des Ver-
unglückten befindet sich zur Zeit in der Klinik zu Gießen , wo sie
sich einer schweren Operation unterziehen mußte . — Heute Vor¬
mittag gegen 9 Uhr brach in der l a n d w i r t h s ch a f t l ijch e n
Ausstellung  an einem Motorenstand ein kleiner Brand
au ? . Derselbe wurde dadurch verursacht , daß der Boden eines
Glasballons , welcher mit Benzin gefüllt war und in die Halle ge¬
bracht wurde , durchbrach und das Benzin sich an einer Maschinen¬
lampe entzündete . Die Ungefährlichkeit der Benzin -Motore hat sich
dadurch bewiesen , daß , trotzdem die Motors im Feuer standen und
betriebsfertig waren , keinerlei Explosion stattgefunden hat . Der
verursachte Brandschaden war nur unbedeutend.

):( Villmar , 9 . Juni . Herr Gensdari » Ackerknecht  da¬
hier hat anscheinend am vergangenen Mittwoch einen gehörigen
Fang  gemacht . Mehrere Strolche , von denen einer den Taub¬
stummen markirte , trieben in unserm Flecken ihr Unwesen . Herr
Ackerknecht, der die Fremdling : verfolgte , stellte von dem angeblich
Taubstummen fest, daß er eS mit einem Patron zu thun hatte,
der sich mit falschen Papieren umhertrieb . Letzterer ergriff die
Flucht , wurde aber bald eingeholt und nun widersetzte sich der Er¬
griffene durch Schlagen , Treten , Beißen rc . derartig , daß er ge¬
fesselt und per Karren ans Rathhaus transportirt werden mußte.
Von hier aus wurde er nach Runckel  ins Gefängniß gebracht.
Während der Festnahme zerriß er ein Schriftstück , aus dem man,
nachdem es nothdürftig zusammengelegt worden war , das Wort
Wehlheiden erkannte . Zwei denen es gelang , durchzukommen , und
von denen einer noch auf der Flucht rief : „Es lebe die Freiheit"
nahmen anscheinend ihren Weg nach Limburg . Herr Ackerknecht
ging denselben nach und erwischte einen derselben in der Herberge
zu Limburg . Allem Anscheine nach hat man es hier mit solchen
zu thun , die irgend einem Zuchthause entsprungen sind . Hoffent-
sich wird die Untersnchnng den nöthigen Aufschluß bringen.

WM. fiiiitft iraü MeiWst.
CurhanS.

* Großes Festival - Conccrt . Leitung : Arthur
Nikis  ch. Solistin t Frl . O s b o r n e.

Die Coucertsaison ist vorüber ; wenn trotzdem die Curver-
waltung noch mit einem großem Concerte aufwartete am Samstag
Abend , so mag das darin seinen Grund gehabt haben , daß man
den berühmten Leiter der Gewandhausconcerte in Leipzig und der
Philharmonischen Concerte in Berlin , Arthur Nikisch , nur jetzt
als Dirigenten gewinnen konnte . Und die Musikfreunde unserer
Stadt haben dieses Entgegenkommen denn auch insofern wett¬
gemacht , als sie den Saal fast bis zum letzten Platze füllten.

Nikisch 'S Ruhm  ist noch jung . Er begann eigentlich erst
Ende 95 , als er , nachdem er ans Budapest gewissermaßen „weg-
geeckelt" word -n war , die Leitung obengenannter Concerte über¬
nahm und sofort mit ganz neuen Auffassungen der Werke unserer
Meister hervorrückte . Mag man nicht verstehen , daß er die Tempi
oft sehr willkürlich behandelt , man muß ihm lassen , daß er das
Gegebene , daS Vorhandene selbst individualistrt , daß er in sonve-
räner Höhe über dem Orchesterkörper steht. Zu letzterem hilft ihni
ein ausgezeichnetes Gedächtniß , er hat sämmtliche Partituren im
Kopf . Und wie dirigirt er l Scharf , ausgeprägt und knapp jede
Bewegung , oft holt nur die linke Hand die Töne aus dein Orchester,

während die Rechte mit dem Taktstock völlig ruht . Dann f>!,
beide Hände in die Luft , ruckweise künden sie den Rythmus ***
um gleich wieder abzudämpfen . Dabei ist auch der schwarzbehaa '"!'
Kopf in fortwährender Bewegung , aber der Körper selbst bleibt '
eleganter Ruhe - * •

Nikisch steht unter den Dirigenten unerreicht da , wenn
gilt , ein Crescendo  hervorzuholcn oder ein Decrescend
verklingen zu lassen. Wie er das macht , wird sein Geheim« -
sein . Nur das steht fest, daß er eine Hauptwirkung dadurch er
zielt , daß er nicht nur sein Hauptaugenmerk auf die Oberstimmen
richtet , sondern auch die Mittellagen zu heben weiß . Zu diesen!
Zwecke reißt er oft die einzelnen Theile auseinander , ordnet den
Klangkörper nach seinem Ermessen , dringt in die tiefsten Tiefen
der Partituren ein und sucht sie so uns verständlich zu machen

Er leitete den Abend ein mit der 3 Leonoren - Ouver^
türe , jenem Werke , das ihm auch in Berlin den ersten Er!
folg sicherte . In einheitlichem Zuge ging das Allegro dahin'
wirkungsvoll gesteigert durch die prächtigen Crescendo '»'
Dann folgte TschaikowSky 'S „Symphonie pathetiqne “'
Dieses Werk ähnelt eigentlich mehr einer Suite ; schon der
2 . Theil , das Allegro con gracia , bewegt sich im "/^-Takte und
der 3 . bringt ein Marschmotiv . Am bedeutendsten ist wohl der
4 . Theil , ein wundervolles A6aglo lamentoso . Man versucht
heute gar zu gerne , jedem größeren Tonwerke einen bestimmten
Sinn nnterzulegen . Nun , diese Symphonie nnter Nikisch'z Leitunz
erzählte einen ganzen Roman . 1. Bild . Liebesgeflüster im Salon!
Gewitter mit Feuer . Ueberraschung der halberstickten Liebenden
durch die Retter . Schutzgesang des Mannes . 2 . Bild : Im Tanz¬
salon . Sie kokettirt mit einem Anderen , der ihr schon lange besser
gefällt . Ihr Gemahl wird aufmerksam , erzürnt sich und bricht das
Vergnügen vorzeitig ab . „ Wir wollen nach Hause ." 3. Bild:
Sie mit dem Galan auf der Flucht . Im Schlitten geht 's über die
schneebedeckte Landstraße . Aber der Rächer seiner Ehre folgt , holt
sie ein . Es kommt zum Zweikampf . 4 . Bild : Sie klagt um den
gefallenen Geliebten , trotzt ihrem Gemahl und dieser tödtet sie und
wirft die Brandfackel ins eigene Haus , um müde und lebendig todt nur
der Erinnerung an die zu leben , die ihm das Theuerste trotzdem
war . Vielleicht mag gerade bei dem wehmuthsvollen Licbesmotiv
Tschaikowsky an seine Gattin gedacht haben , die er wenige Monde
nach seiner Hochzeit schon wieder verließ , weil sie sein Talent er¬
stickt hätte.

Und erst die T a n n h ä u s e r - O u v e r t ü r e. Sic zeigte
Nikisch in vollstem Glanze . Zwar konnte die farblose hastige Ein¬
leitung etwas abstoßen . Mich dünkt , daß der Dirigent damit aber
gerade das Trostlose des Büßerzuges nach Nom hat ausdrücken wollen
im Gegensätze zu der hoffnungsfrohen Stimmung am Schluffe . Glänzend
wirkte das Venusbcrgmotiv und der Liebesgesang , bei welchem die
die Melodie tragenden Geigen das Blech , das sich sonst dabei
immer etwa ? hervordrängt , stark und siegesgewiß herabdrückten.
Und dann der B -nusabstieg , der hier zum rechten Hexensabbath
wurde . Da hörte man erst, welche grandiosen Teufeleien in der
Ouvertüre enthalten sind . Mächtig endlich ertönte der Schluß,
als die Posaunen markig und wuchtig daS Motiv trugen , um das
sich die anderen Stimmen schmückend schlangen , eine brillante
Krönung des Ganzen . Den Beschluß machte Li szt ' s Ungar.
Rhapsodie  Nr . 1, die gegen sonst in sehr veränderter Tempo-
nahme vorgetragen wurde.

Nikisch übertrug selbst den rauschenden Beifall , der ihn immer
wieder zurück an 's Pult rief , auf das verstärkte Cur-
o r ch e st e r,  das unter ihm ordentlich begeistert , von dem
Dirigenten direkt faScinirt war und seinen Gefühlen zum Schluffe
in einem brausenden Tusch Ausdruck gab . Mit ihm hat Nikisch
gezeigt , was er in kurzer Zeit zu Wege bringt , mit Nikisch aber
hat auch das Orchester wieder sein Können aufs Glänzendste be¬
wiesen . Und daß Nikisch den ersten Concertmeister und das
älteste Mitglied vor dem Publikum öffentlich auszeichncte , enthebt
uns jeder lobenden Erwähnung.

Doch nicht nur als Dirigent , auch als Pianist  brillirte der
Taktstock-Virtuose , wenn er auch nur die Solistin des Abends,
Frl . A drienn e Osborne,  die erste Sopranistin des Leip¬
ziger Stadttheatcrs , am Flügel begleitete . Frl . Osborne , eine
prächtige jugendliche Erscheinung , die das Lächeln reizend kleidet,
bringt eine volle gesättigte , äußerst wohllautende Stimme mit , die
in den unteren Lagen ebenso anschmiegend und warm klingt wie in
den höheren Regionen . Eine freie gesunde Auffassung , eine deut¬
liche Aussprache und ein siegessicheres Auftreten vereinigen sich
hiermit , um unbedingten Beifall zu erzwingen . Natürlich mußte
ie sich zu einer Zugabe verstehen , nachdem sie Gluck ' s Arie
„0 äol rnlo dolce ardor “ mit Orchester , eins der Cornelms ' schen
Brautlieder , Schumann 's sinniges „ Kinderwacht " und Mozart 's
„Verschwiegenheit " und tiefempfundenes „ Wiegenlied " gesungen
hatte . Und dieser Zugabe entledigte sie sich mit einer Coquetterie,
die — herzgewinnend war . *rz.

* Residenz -Theater . „Der Bernhardiner ".
Schwank in 3 Akten (nach Bisson unü Hennequin ) von Paul
Hirschberger  und Robert Pohl. (Erstaufführung .)

Wenn man einem französischen Schwankdichter etwas
Schreckliches anthun will , so braucht man ihn nur dazu zu ver¬
pflichten , daß er Einen als Hauptperson in seinem nächsten
Werk benutze; hierauf lebe man tugendhaft , hintergehe die Gat¬
tin nicht und der Schwankfabrikant ist in tausend Nöthen . Denn
einen Ehemann , der seiner Frau treu ist, giebt es nach An¬
schauung der betr . Herren gar nicht . Also der gute Herr Bruni-
quet gehört auch zu dieser Kategorie , und betrügt seine Frau
schon seit 21 Jahren , ohne daß sie etwas merkt . Er selbst hat
die besten Vorsätze , mit dem bisherigen Lebenswandel zu
brechen, aber so oft er die Tänzerin wieder sieht (die er, neben¬
bei bemerkt nicht seit 21 Jahren kennt !) , sind alle guten Vor¬
sätze weggeflogen . Herr Corbinet , der Bruniquet 's Tochter
liebt und sich bei ihm als Sekretär hat anstellen lassen , damit
er in ihrer Nähe weilen kann (ganz neue Idee !) , macht ihm die
bittersten Vorwürfe , es hagelt förmlich Schimpfworte auf
Bruniquet ' s Kopf , und gleich darauf bittet Corbinet um die
Hand seiner Tochter . Er giebt sie ihm auch, um — einen
Schwiegersohn zu bekommen, der gleichsam wie ein treuer
Bernhardiner  auf sein Leben achten, und ihn von seinem
unmoralischen Lebenswandel retten soll. Da Bruniquet trotz
aller Versprechungen nicht von der Tänzerin Angelica lassen
kann , kommt Corbinet auf die Idee , ihr zu sagen , daß sein
Schwiegervater verarmt , er dagegen Millionär sei. Natürlich
wird Bruniquet , dem sie noch vorher die tollste Komödie vorge¬
spielt hat , um ihm zu zeigen, daß sie ohne ihn nicht leben
könne, mit Glanz hinausgeworfen und als Corbinet , dessen
Rolle beendet ist, durchgehen will , obendrein arretirt . Nun
giebt es ein unbeschreibliches Durcheinander , bis schließlich
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alles erfährt , und nach höchst originellen Aus-
Ersetzungen ihrem Mann Alles verzeiht , weil er tele¬

fonisch Zum Minister ernannt worden ist. Das ist in kurzen
EL en  der Inhalt des neuesten Schwanks , in dem es auch an

^svielungen auf die jetzigen französischen Zustände nicht fehlt,
Kr ' n originellste Wendungen wir uns aber versagen müssen,
bwiederzugeben, um den Besuchern der nächsten Aufführungen
Ute Annehmlichkeit der Überraschung nicht zu rauben . Ueber

litterarischen Werth des Stückes besteht wohl kein Zweifel;
Untn solchen zu verlangen , wäre bei einem französischen Schwank

u* beinahe unverschämt . Seinen Zweck jedoch, das Audito¬
rium zum Lachen zu bringen und in die behaglichste Stimm¬
ig zu versetzen, wird er niemals verfehlen , besonders dann

VmLt, wenn, wie hier , die Darstellung eine besonders lobens-
i „ che ist. Herr Schulze  war als Bruniquet ganz vorzüg-
rM nicht minder Herr Wieske  als Corbinet . Fräulein

«/r i d a (Angelica ) glänzte wieder in den reichsten Toiletten
1b bot auch in schauspielerischer Hinsicht erfreulicher Weise
eine anerkennenswerthe Leistung . Um die kleineren Rollen
«achten sich die Damen Krause, Schenk  und T i l l m a n n
sowie die Herren M a n u s s i und S t i e w e recht verdient.
Die Aufnahme des Stückes war eine ungetheilt freundliche und
wird es sicherlich auch nach den Ferien noch manches volle Haus
bringen. Die Ausstattung war angemessen, im zweiten ^Akt
sogar überaus chic und elegant.

Lokales.
* Wiesbaden , den 12 . Juni.

* Vom Volksfest am Bierstädter Wartthurm . Das
war 'mal gestern ein Wetterchen , günstiger konnte man es sich
ja garnicht wünschen. Da blieb sicherlich kein Mensch zu Hause.
«n einer endlosen Schlangenlinie wälzte sich der Menschen-
strM die Bierstädter Straße entlang , Männer , Frauen , Kinder,
alles was Gott von der Sorte des edelsten Geschöpfes geschaf¬
fen hat. Und ein reizend buntes Bild war ' s . Weiß , roth,
grün lila , das schimmerte alles durcheinander in ewigem Wech¬
sel. Wie die Augen aller leuchteten und — ganz diskret sei's ge¬
sagt — wie der Schweiß herabrann von der Stirne . Einer
meinte aber in humorvollem Tone:

Und brennt die Sonne noch so schön.
Wir müssen doch zum Wartfest gehn.
Besser so, als daß es verregnet,
Wie es uns schon oft begegnet.

Man weiß , daß der Weg allein den Spaziergang lohnt.
Von keiner Seite aus zeigt sich Wiesbaden mit seinem Villen¬
kranze, seinen Gärten besser als von der Bierstädter Höhe aus.
Da liegt es vor den berauschten Blicken im Thale , hinter ihm
ragen die Berge in die Lüfte . Man kann nur bewundern . Ich
glaube, hier würde selbst ein Berliner paff . Und das will doch
etwas heißen.

Es ist kein Ziel so weit , man erreicht cs doch. Die große
Fahne kündet es den Schaaren , und noch etwas anderes , die
Drehorgler. Die führen am Wegerain ein ohrenzermarterndas
Konzert Ms . Hier eine Strauß 'sche Polka , dort fällt eine
zweite mit einem Wiener Walzer ein, die dritte mischt ' in diese
Melodien das schöne „Komm , Karline , komm, Karline , komm!"
llnb die vierte bemüht sich eifrigst , das reizende Liedchen vom
Herzen, das ein Bienenhaus ist , zur Geltung zu bringen . Arme
Teufel sind's ja , die das Betteln mit Musik betreiben . Und so
fällt denn doch manches Kupferstück in die schäbigen Hüte . An
Sonntagen ist der Mensch ja immer zum Wohlthun geneigt.

So , wir sind auf dem Festplatz unter schattigen Bäumen,
m  denen Flaggen herabhängen und dessen Eingang ein mächti¬
ges Willkommen ziert . Aber aus dem einen Trubel geräth
man in den anderen . Da zieht auch schon die Jugend auf,
mit Musik an der Spitze . Mädchen und Knaben , und jedes
Hai ein Kaiserfähnchen in der Hand . Diese Glückseligkeit, die
aus allen diesen Kindergesichtchen spricht . Sie wissen garnicht,
was sie zuerst besehen sollen , die Buden mit den Pfeffernüssen
und ähnlichen Wasser -, Mehl - und Zuckergebäcken, das Hännes-
chen-Theater , den Mann mit den vielen Luftballons oder was?
Und da das Karroussel , das ist doch gar zu verlockend-

Ja , das Hänneschen -Theater ist auch da , das fortwährend
umlagert wird von den Kleinen . Wenn sie auch nichts von
dem Gesagten verstehen, sie sehen doch die Figuren , die hie und
da ganz unmotivirt „unter der Erde " verschwinden . Und wenn
Hänneschen mit seinem „Wegweiser " dazwischen fährt , dann
geht ein Lachen über ihr Antlitz und die Blicke bohren sich noch
einmal so fest auf die Bühne.

Die 80er Kapellg hat im Pavillon Platz genommen . Dm
Glücklichen, sie haben doch noch Platz . Wir gewöhnlichen
Menschenkönnen sehen, wo wir Unterkommen . Nur vollbesetzte
Tische und die Augen Derjenigen , .die sitzen, blicken den nach
einem Platz Suchenden ordentlich schadenfroh nach. Es giebt
ja keine größere Freude für den Menschen als — die Schaden¬
freude.

Jetzt werfen sich lustige Potpourriweisen in das Stimmen-
geschwjrr hinein und auch der Verschönerungsverein,
der Urheber dieses Volksfestes , beginnt mit der Abwicklung des
Programms . Wettlaufen der Mädchen . Die kleinen Dmger
smd kqum zu bändigen , jedes will zuerst an die Reihe und die
eigentliche Reihe ähnelt eher einem einem Halbkreis als einer
Mkben ömie . Doch fp genau bcitf man § tridjt nehmen , ^ och
ehe her „Starter " 3 gezählt , sind sie schon in der Mitte der
Bahn und die Füßchen trippeln und trippeln - ~ '

Nun öffnet man auch den Wartthurm selbst. Hrnaus
drängt es sich. Jeder will zuerst das herrliche Panorama ge
nießen. Dieses wundervolle Fleckchen Erde . im Lächeln der
Sonne ! Gleich einer Silberschlange der Rhein , der Rebengau
in seiner gottgesegneten Größe . Ganz hinten im Süden ver¬
dämmert der Odenwald . Au dem Gartentische kann man gut
seine geographischen Kenntnisse bereichern . Und während sich

alles um diesen drängt , um zu erfahren , was man sieht, drucken
sich zwei an dem rothen Sonnenglase verstohlen die Hände und
sehen sich tief in die Augen . Wie sagt Heine:

Märchenhaft vorüberzogen
Burg und Städte , Thal und Au.
Und das alles sah ich glänzen
In dem Aug ' der schönen Frau.

Nur bätte es hier heißen müssen : „Märchenhaft dort vor
uns liegen ." Aber das thut nichts zur Sache und ich wrll
überhaupt nichts gesagt haben . .

Im Kampf mit dm Heraufwollenden geht es wieder hin¬
ab. Unten vergrößert sich der Trubel fortwährend .^ Gerade
auf solchem Volksfeste sieht man , welch hübsche Mädchen es
doch giebt . Mir sind einzelne direkte Schönheiten ausgefallen
und dann auch wieder Gesichter, die unverkennbar den Zug de«
Interessanten tragen . Bier fließt in Strömen . Immer neue
Fässer werden herangerollt . Na , der Nachmittag kann gut
werden . Auch gesungen wird . Der Bierstadter M .-G .-V.
bringt einige nette Liederperlen und wird mit Beifall gerade¬
zu überschüttet —

Da stoße ich auf einen Bekannten . Was , der Mensch hat
ja gar ein ärgerliches Gesicht aufgesetzt . Wie reimt sich das
mit dem Feste?

„Ach was , faucht er, ich bin auch ärgerlich . SEjente Dir
nur , in dem Trubel habe ich den Zimmerschlüssel verloren.
Und wenn ich ihn nicht wiederfinde , kann ich und meine
Familie sehen, wie wir hineinkommen ."

Das ist ja fatal . Aber warum trägt er auch den Schlüs¬
sel, wie sich das für einen ordentlichen Menschen geziemt , nicht
an der Uhrkette?

Noch immer neue Menschen , als ich langsam zurück¬
bummele und der Lärm sich hinter mir immer mehr und mehr
abschwächt. Die Straßen in der Stadt sind fast verödet . Trotz¬
dem vertheilen auf der Marktstraße zwei Heilsarmeedamen
Einladungen zu einer Versammlung.

Ich Hab' der einen gesagt , sie solle die Einladungen lieber
vor der Stadt vertheilen . An einem solchen Sonntage wie
gestern ist es schwer, zwischen den Häusern Propaganda zu
machen.

Zum Schluß denn etwas Statistisches . Statistik ist sonst
immer trocken, hier ist sie feucht, sehr feucht. Es sind am
Wartthurm 60 Hektoliter Bier verkonsumirt worden . Der
Vorrath der Mainzer Schöfferhofbrauerei reichte nicht aus und
der Bierstadter Felsenkeller mußte einspringcn . Und wieviel
Schinkenbröte ? Nun , 6 Frauen konnten der Nachfrage nach
denselben kaum genügen.

ss $ (jgÄ ' i & f « r
Ehemann der Beschuldigten ist wegen Kuppelei wwderholt vorbestrast.
Er hat angeblich Li-b-SPärchm bei sich ausgenommen , weshalb chm
zweimal bereit- die WirthschaftS-Eonc -ssion ^ tz°^ ' wur ^ D -r
Ehefrau wird vorgemorsen. daß sie. obwohl sie Kenntniß dav g
habt, nicht eing-schritt-n sei. sondern nach ww vor 'hr -m Mann d.e
Wirthschaftsführung überlassen habe. Die Klage des » gl, P lj
Präsidenten wurde abgewiesen, da der ausreichende Bew dl.
daß die Beklagt- di- Schankerlaubmß zur FÄderung der Unzucksi
mißbrauche, nicht erbracht sei. - Z °m Herrn Fmdr . H ° r st zu
Frankfurt (Morselder Landstraße No. , 139) sst von S lim des
Stadtausschusses dortselbst die Branntwem .AuSschank-Erlaubn ß er^
theilt worden, da sie auf ein besseres Publikum , oU eS M lg t «
sonst in der Nähe befindlichen, V-rkaussstelleu einfinde. reflektirN
Bon L -st-n ist wider diesen Spruch
die Berutuna anaemeldet worden und dieser wurde auch heute m-
chftrn statt/egeben als die nachgesuchte Schank . rlaubmß wegen
Fehlens eines bezüglichen Bedürfnisses versagt wurde.

Reise-Alionnemrnis.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren AusenthaltSort während
der Reise oft wechseln, erössnen wir ein Abonnement aus
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . AbonnementSgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Psg ., für die
übrigen Staaten 45 Psg . pro Woche.

2 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihre«
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung v̂on
tz0 Mg . "Hchreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Bon
unserer Seite ist ei» derartiger UeberweisuugSantrag durch-
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wiesbadkm Gkliknil-Aiskign"

* Ordensverleihung . Dem Obersten a. D . Lölhöffel
von Löwenspruug  bi -rselbst . bisher Couiuiandeur des
8. Thür . Jnf .-Regts . No. 153 , ist der Kgl. Kronenorden 2. Nasse
verlieben worden. „ ,

* Frau Fürstin Maria Anna zu Schanmbnrg-
Lipve , die z. Zt. in Langenschwalbachweilt, traf Samstag
Abend hier ein, nahm bei der Prinzessin Elisabeth von Schaum-
burg-Lippe das Diner ein und wohnte dann der Aufführung der
„Götterdämmerung " im Hoftheater  bei,

* Aus hohen Kreisen . Aus Karlsruhe  meldet em
Telegramm die Aufhebung der Verlobung der Großfürstin
Helene  der Tochter des Großfürsten Wladinnr von Rußland,
mit dem Prinzen M a x i NIi I i a n v o n B a d e n. Die Geschichte
dieser Rückgängigmachung zieht ihre Fäden auch hierher. Dl-
17jährige Prinzessin , auf deren Wunsch die Entlobung zurück-
-»führen ist, soll nämlich für den Großfürsten Micha e l eine
tiefe Neigung gefaßt haben. In den Petersburger Kunsthand.
lungen sind sämmtliche Photograpbieen , die daS Brautpaar aus
einem Bilde darstellen, bereits konfiscirt worden.

* Ans dem Badelebcn In der „Rose" ist Earl von
Harrowsby  aus England abgestiegen.

* Fremdenfrequenz . Bei eine», Zuzug von 41ol Per
sonen in letzter Woche weist die amtliche Fremdenliste am
gestrigen Tage ein- A es a m m t f r e q „ e Nz von 55 599 Per,
sonen auf. I », B o r j a h r e betrug die Gesammtfrequenz zu dieser
Zeit 49 843 . _ „ .

* AuS dem Nachlast deS Herr « Dr . Bertram hat
die Stadt Hachenburg  5000 M . erhalten . E, »e Halft - ist für
die Stadt , die andere für das Krankenhaus Helenenstist vestnmnt,
Ferner haben die Erben dein Baufonds der Hachenburger Pfarr-
kirche noch 1000 M . überwiesen. ^ ,

» Besitzwechsel . Herr Hermann Constantm Anton Hleise-
menzel  hierselbst kaufte das dem Herrn Karl G ä r r » er in
Biebrich  qehörend - BesitztbUiU, Hosraithcu nebst Fabrradbahn,
Ecke W a l d st r a ß e und Schiersieinerweg. im Fiächeugehalte von
40 Ar 26,25 Qu .-Mlr . zum Preise von 110 000 Mi.

* Hans Schwartze . Mit Schluß der Spielzeit schewei, —
leider ! — Herr Hans Schwartze  aus dem Verbände des
Nesidenztheaters  aus , um vom 1. September ab in den
des M ü n chc n e r Schauspielhauses  efnzutrefen , dessen
Direktion auch gleichzeitig das Gärtner -Theatcr untersteht Selt -n
ivohl hat ein Künstler solche Uebereinstiinmung zwischen Publikum
und Kritik zu Wege gebracht hinsichtlich seines Könnens w,e
qsrade Herr Schwartze, d-ss-n Scheiden denn auch allseitig tief be.
dauert wird . Welche markigen Gestalte» er, abgesehen von oft
köstlichen Bonvivant -Rolleu , geschaffen, wird nicht so vergessen
werden. Erinnert sei nur an seinen Landrath im „Biberpelz ,
den Dr Friedr . Kern im „L»mpe»gesiiidel" , seinen „Fuhrmann
Henschel" und nicht zum Wenigsten seine Napoleons sowohl in

Zosefine" als auch in „Madame Sans -Gene ". Wenn wir dem
Künstler die besten Wünsche mit auf den Weg geben, sa sind wir
überzeugt, darin mit unseren gesammten Lesern einig zu gehen.

O.  Sch . Residenzthcatcr . Nckhmgls wollen wir betonen,
daß der Schluß der Saison  am 18 . Juni (Sonntag ) statt-
sindet. Dienstag geht noch neu «instudirt das reizende, stets zug
krästiae Lustspiel „D e r H e r r S e n a t o r " von Schostshan und
Kadelburg mit Herrn Schnitze in der Tittelrolle ,» scene,
dann folge» „S chl a s w a g - n - C o n t r o le u r ' und L Udw , g
Z, u l d a - Ab e n d , und am Samstag eine einmalige Aufführung
von dem effektvollen „K e a >, , oder Genie und L - iden.
i cb ast " , von Ludwig Barnah nach Alex. DumaS bearbeitet , in
welchem' Herrn H ° n S Schwartze Gelegenheit gegeben nur »,
ach i„ der Titelrolle , bekanntlich eine Glanzleistung des Künstlers,
vca» hiesigen Publik »», zu verabschiede». Wir wollen n« h be.
merken, daß die Dutzend, oder 50 -r Karten nur noch b,S 15. Jum
incl. Gültigkeit haben.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

w fö . MM, Wirthklvaften . Herr Landrath Graf von
S ck>l i e s f e u ^ nacht bekannt , daß der Kreisausschuß  zu der
Ueblrzmg'.ng gekdmmen sei. dem Bedürfniß nach Errichtung „ euer
Gast- und Schankwirthschaften im Landkreise Wi - sbaden
. i . .lr  Ogi , vollkommen Genüge geleistet und einer weiteren Ver¬
mehrung^der Wicthschasten im öfs-»tlich°n J ',t °r-ss° d°h« Mit d°»
gesetzlichen Mitteln entgegenzutreten . - Man darf sich also <~on
cesfionSgesuche dicscrhaib vor der Hand ersparen.

* Unfall mit tödtlichem Ausgang . Gestern Abend
7 Uhr stürzte  in dem Hause Karlstraße2 der 28jährige taub,
stumme Maler Philipp Rasel.  bisher Schiersteinerstr. 8
wohnhaft, über da- Geländer der 3. Stiege m einer « B«c Mn
8 Meter hinab.  Außer einem Beinbruch und inneren Wer-
letzungen trug er einen Sch ädelbruch  davon . der seinen
sofortigen Tod  herbeisührte . Die Le,che wurde ,N daS
Leichenhaus aus dem alten Friedhose geschasst.

Es ist dies der 3 . Unfall,  der sich in absehbarer Zeit m
aenanntem Hause ereignete und alle sind auf dm Zustand des
Trcvvenhausis urückzuführen. Bor »,-hreren Jahren vernnglückie
dort̂ das 7jährige Kind deS TünchermelsterS Schäfer , »n vorigen
^in Kind de« Friseurs Rufa . Wie es heißt, soll auch d̂l- Pol,z -i
de» Hausbesitzer schon einmal ausgesordert haben, die etwaigen

-1  belei iaen Der gestrige Unfall läßt leider darauf
^ 2 i» mn' mgngelhaster Weise geschehen ist. Sollte

i» dieser Schluß als richtig bewahrheiten , s° . bürste die Sache für
den, der die Schuld trägt , ein böfeS gerichtsicheS Nachspiel haben.

e Eine unangenehme Ueberraschnng wurde gestern
VormittW einen, Bäckerburschen zu Thesi, »I« derfelbe s-umi
Kunden di- Brbdchen z»m Morgenkaffee bringen wollte. In

■Jätf 'AVI'  55»;S“?«S1«S

wohl oder übel seinem Meister ferne Bequemlichkeit eingestehen, der
ihn natürlich für den Schaden verantwortlich mach e.

* Vine Kehrmaschine war Samstag Nacht gegen halb 12 Uh
„s k»m fiofe der Kirchgass e in Brand  gerarhen , wl«, ist

noch nicht Aufgeklärt Man erstickte das Feuer , ehe es wetteren

Schaden anrrchten kann ^ eitiet  in einer Mrthschast
der © Ä a t d a ch- rstra ß e sta-tgefundenen S chI ä g - r e. er-
hielt ein Metzger mit einem Bierglas einen Schlag aus den Kopf,

im Krankenhaus- ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
— Kerner wurde noch im Krankenhaus - ein junger Mann

Namens En gel .ng .in verbunden , der be , einer Prügele , am
Wartlhurm den Kops verarbeitet b k̂am.

* Selhstmord ans Rahrungssorgen . Der bljahrige
e a e l von hier, der von seinen Angehörigen schon langtt « Zeit

?etrmni lebt hat aus Nahrungssorgen IM Nhelge den Tod ge¬

bucht. ' Die Leiche wurde Samstag unterhalb der . Krippen bei
Biebrich gelandet. „ L

* Ladendiebmnc « . Hier und in Biebrich fanden Ende
voriaer Woche hei zw-i Frauen H a u s s u ch» n g e n statt, e>
welchen ganz bedeutende Wagrenvorräthe , die meist m Matnzer
GeschästNt gestohlen worden wäre » , aufgefunden und eonsisz. t

I wmchen U,» die Diebstähle in den Waarengeschaften unaussall.g
! hpthntinpit 2U könnell trugen Frauen lN lhrsn Oberheldern
lgÄ ötUfefUoffene in welchen sie, ohne beobachtet zu
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»erden, monatelang die gestohlenen Maaren hineinstecktenund nach
Hause brachten. Beide Frauen sind verhaftet.

* Aus der Vorstandsfihnng des Wiesbadener
Gewerbevereins vom 9. Juni wird uns geschrieben: „An¬
wesend unter dem»Vorsitze des Herrn Chr. Gaab 11 Vorstands¬
mitglieder. Der Vorstand beschäftigte sich zunächst mit einem
ihm von seiten des Magistrats zugegangenen Schreiben fol¬
genden Wortlauts: „Der Ausschuß der 23 evangelischen Ver¬
eine zu Frankfurt a. M. hat bei uns beantragt, es möge durch
statutarische Bestimmung der Gemeinde die Sonntags-
arbeit  in allen Engros-, Bank-, Fabrik- und Detail-Ge¬
schäften verboten werden,, in den Detailgeschäften mit Aus¬
nahme der Nahrungsmittel-Branche, der das Offenhalten der
Geschäfte bis 9J Uhr vormittags zu gestatten sei. Vorausge¬
setzt wird dabei, daß unter den größeren Städten des Mittel¬
rheins eine Einigung zu gemeinschaftlichem Vorgehen erzielt
wird.. Wir ersuchen um eine gutachtliche Aeußerung zu diesem
Antrag." Nach eingehender Berathung der Angelegenheit
spricht sich der Vorstand des Gewerbevereins gegen jede
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe aus.
2) Der Vorsitzende des Gewerbevereinsbrachte in Anregung,
daß gewerblichen  Arbeitern , welche sich durch ununter¬
brochene langjährige Thätigkeit in ein und demselben Betriebe
und durch Fleiß und Geschicklichkeit ausgezeichnet, Aner¬
kennungen in Form einer Medaille  oder eines Ehren-
Diploms  durch den Gewerbevereinverliehen werden möch¬
ten. Der österreichische Gewerbevereinhabe diese Einrichtung
schon seit Jahren getroffen und es habe dieselbe großen An¬
klang gefunden. Die Mehrzahl der Vorstandsmitglieder war
der Ansicht, daß eine derartige Einrichtung von günstigem
Einfluß sein werde; cs wurde' daher zunächst eine Kommission
gewählt, welche die Angelegenheit einer Prüfung unterziehen
und entsprechende Vorschläge demnächst machen wird. 3) Wei¬
ter wurde von dem Vorsitzenden angeregt, im Dezember dieses
Jahres eine „Ausstellung von Wohnungs - Ein-
r i cht u n gen", bestehend aus Möbeln für Wohnzimmer,
Schlafzimmer und Küche, zu veranstalten und zu diesem Be-
hufe die hiesigen Gewerbetreibenden durch ein Preis - Aus-
schreiben  zur Betheiligung einzuladen. Durch diese Aus¬
stellung soll dargethan werden, daß auch mit geringen Mitteln
ein einfaches, geschmackvolles und vor allem solides Möbelstück
geschaffen werden kann. Sämmtliche ausgestellten Einrich¬
tungen sollen verkäuflich  sein . Die Preise sollen aus
Geldprämien bestehen. Zur eingehenden Berathung dieser
Ausstellungsfrage wird eine eigens gewählte Kommission dem¬
nächst zusammentreten und dem Gesammtvorstande alsdann
Vorschläge machen. 4) Für das laufende Sommerhalbjahr
wurden mehrere Exkursionen zur Besichtigung gewerblicher
Etablissements etc. in Vorschlag gebracht, über welche demnächst
Näheres bekannt gegeben wird. 6) In Rücksicht auf das im
August dss. Js . Hierselbst stattfindende Turnfest wurde be¬
schlossen, den Beginn der Herbstferien der Gewerbeschule den
Ferien der städtischen Schulen entsprechend festzusetzen. Die
weiteren, in vorerwähnter Sitzung behandelten Angelegenheiten
waren interner Natur.

* Kgl . Schauspiel «, Der durch viele Zeichnungen, ins¬
besondere durch die Plakatentwürfe zu den Festspielen rühnilichst
bekannte Maler und KunstgewerbezeichnerFerdinand Nitzsche
ist als Assistent des oberen Leiters in Costümangelcgenheitcn, Ober»
inspektor Raupp, in den Verband des Hoftheaters eingetreten.

* Aus dem Curhause . Morgen Dienstag findet Beet»
hoven - Abend  der Curkapelle statt.

* Auf dem gestrigen Feldbergfeste sind 14 Preise nach
Wiesbaden gefallen.

* Befitzwechfek. Herr C. G. G oßina nn in Kloppenbeim
»erkaufte seine sämmtlichen in der Gemarkung Bierstadt liegenden
llecker, ungefähr 10 Morgen, an die Herren Fuhrunternehmer

Earl Schauß und Spediteur Wilhelm Michel hier.
r Mittels Extrazuges wurden auf der Taunus- und

Rheinbabnstrecke heute früh die Besucher der Landwirthschaftlichen
Ausstellung in Frankfurt nach RüdeSheim befördert, um dortfelbst
das Niederwalddenkmal zu besuchen. Heute >Abend erfolgt die
Rückreise.

* Die Segelregatta des Mittelrh. Segl.-Verb., die gestern
Morgen stattfinden sollte, ist des ungünstigen Windes halber auf
heute Nachmittag  verschoben worden. Er wurden nur einige
Trimmpreise auSgefabren.

Aus dem Gerüchtssaal.
[J Strafkammer-Sitzung vom 12. Juni.

Eine beispiellose Rohheit . Es war am 23. Februar
als der „Wiesbad. General-Anzeiger" als das erste der hiesigen
Blätter die Nachricht brachte von einem Schurkenstreich, welcher
in der vorhergegangenen Nacht in dem Pferdestall der Firma Carl
Peters und Comp, in Schierstein insofern verübt war, als dort
von damals noch nicht bekannter Seite 5 Pferde regel¬
recht abgeschlachtet  worden seien. Die Nachricht rief mit
Recht die größte Sensation hervor und allgemein athmete man
auf, als endlich von der Jnbaftirung eines der Tbat Verdächtigen
vermeldet wurde. Dieser stand in dem frührcn Metzger, späteren
Ziegeleiarbeiter Alois Ro th in a n aus Lenker (Kreis Neustadt
in Schlesien), eine wegen Beleidigung, Hausfriedensbruchs, Land»
streicherci bereits, wenn auch unbedeutend vorbestrafte», aus der
Untersuchungshaft vorgeführten, 36 Jahre alten Manne, heute vor
der Strafkammer. Rothmannn arbeitete in der hier in Frage
kommenden Zeit auf der Backsteinfabrikvon Nicolai und
Rossel an der Schierste,ncr Landstraße und soll etwa acht Tage
nach der Tbat, als die Besuche von Gensdarmen und
anderen Polizeiorganen bei ihm kein Ende nehmen wollten,
und er seiner Verhaftung entgegcnsehen mußte, zugestanden haben:
„Ja , wir sind zu 6 gewesen; ich aber habe allein gestochen." Da«
ist so ziemlich das einzige gegen ihn vorliegende Belastungsmaterial.
Heute leugnet er mit aller Entschiedenheit. Er will nicht nur die
Firma Peters kaum kennen und von keinem der Inhaber irgend
welche Veranlassung erhalten haben, ihnen feindlich gesinnt zu
sein, sondern er hat angeblich auf der Fabrik auch nicht im Ge»
ringsten Bescheid gewußt, da er nur einmal zum Besuch eines Be¬
kannten dort geweilt habe. Die kritische Nacht habe er schlafend
verbracht. Er habe das Belt mit noch einem Anderen getheilt und
in dem Raum welchen er habe passiren müssen, um das Zimmer

zu verlassen, hätten sich mehrere andere Ziegeleiarbeiter aufge»
halten. Allerdings führe von seinem damaligen Schlafzimmer ein
etwa 1 Meter über dem Erdboden belegenes Schlafzimmer
unmittelbar in's Freie. Von dem Vorfall habe er erst andern
Tages durch einen Arbeiter erfahren, an den die (allerdings etwa?
seltsame) Frage gerichtet, ob die Thiere denn nach allen Regeln
der Schlachtkunst getödtet worden seien. Das war bekanntlich ge»
schehen. Nur bei einem  Pferde war das Messer, wohl in Folge
des herrschenden Zwielichtes, ins Schulterblatt gefahren. Einige
20 Zeugen und Sachverständige waren zu dem heutigen Ver¬
handlungstermine vorqeladen. Das Urtheil lautete auf Frei»
s p r e chu n g, da sich aus der Verhandlung Belastungs-Momente
von irgend welcher Erbeblichkcit nicht ergaben, unter Aufhebung
des ergangenen Haftbefehles. Der Herr Vertreter der Anklage-
b-hörde selbst hatte die Freisprechung beantragt. Von den Pferden
sind vier eingegangen. Dieselben repräsentirten einen Werth von
ca. 1200 M.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
raitgetheilt von der

Wiesbadener Bank.
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Trank furter I Berliner
Anfangs -Course
om 12. Juni 1899

Oester . Credit-Actien 225 20 225.40
Disconto-Commandit -Anth . . 198.40 198.70
Berliner Handelsgesellschaft 172.— 171.90

164 80 164.70
Deutsche Bank . . 210.70 211.10
Darmstädter Bank . 153.Vs 15 i 70
Oesterr . Staatsbahn 153.‘/s 153.80
Lombarden . . 314 0 31.Vs

Hibernia . . . .
V 209 —
' 222.—

210.20
222.20

Gelsenkirchener . . 210.- 209.'/s
Bochumer . . . . - , . 279.80 280.10
Laurahütte . . . . . . . - 270. '/, 270.70

Tendenz : matt.

fftlkgralllme und letzte jMrifkttn.
* Berlin , 12. Juni . Der Kaiser sprach am Samstag

Abend bei dem Staatssekretärv. Bülow  vor . An der
A be n d t a f el beim Kaiserpaar nahmen u. A. der Kron¬
prinz von Schweden, Staatssekretär von Bülow und General
Graf von Wedel theil. Gestern Vormittag empfing der Kaiser
den Chef des Militärkabinets, von Hahnke, den kommandiren-
den General des Garde-Corps von Bock und Pollach, 'sowie die
Kommission in Sachen der Militär-Straf -Prozeß-Ordnung.
Am Nachmittag wohnte das Kaiserpaar der Ruder-Regatta in
Grllnau bei. Bei dem Rennen um den vom Kaiser Friedrich
1888 gestiftetem silbernen Pokal, den der Ruderklub Favorite
Hammonia aus Hamburg zu vertheidigen hatte, siegte der Ber¬
liner Ruderklub.

* Paris , 12. Juni . Am Samstag gab der Senator
Trarieux zu Ehren Picquarts ein Festmahl,  a .'
welchem etwa 300 Personen theilnahmen, darunter Prinz und
Prinzessin von Monaco, sowie zahlreiche Senatoren und De¬
putate. — Die Ruhe in den verschiedenen Stadtvierteln wurde
auch bis Mitternacht durch keine bemerkenswerthe Kundgebung
gestört. Nur auf dem Bastillenplatz und dem Place de la Re-
publique erschienen zwei Arbeiterparteien. Gegen9 Uhr hörte
man von ihnen die Rufe: „Nieder mit dem Präsidenten! Nieder
mit den Jesuiten! Nieder mit der Armee! Es lebe die soziale
Republik!" Einige Personen wurden wegen Beleidigungen und
Ruhestörungen verhaftet. — Die Zahl der Fremden , welche
Paris  aus Furcht vor Tumulten verlassen  haben, ist
sehr bedeutend. Alle großen Pariser Hotels haben aus diesem
Grunde große Verluste zu verzeichnen. — Die Polizei  be¬
schlagnahmte bei Buchhändlern und Zeitungsverkäufern Schrif¬
ten, welche beleidigende Artikel gegen den Präsidenten ent¬
hielten.

*  Madrid , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung der
Cortes erwartet man von Seiten der Klerikalen  eine hef¬
tige Kundgebung gegen die Entäußerung der Karo¬
linen.  Die Ultramontanen werden die Regierung auffor¬
dern, zu verlangen, daß alle Rechte der Geistlichen und Mönche,
wie sie unter der spanischen Herrschaft bestanden, auch unter
der deutschen Herrschaft ihnen erhalten bleiben. Eine diesbe¬
zügliche Klausel soll in den spanischen Vertrag eingesügt
werden.

* London , 12. Juni . Eine furchtbare Feuersbrunst
brach gestern in der Waffenfabrik von Armstrong in Els-
w i ck aus. Drei große Gebäude sowie eine große Anzahl
Dampfmaschinen, Geschütze, Laffetten und sonstiges Material
wurde zerstört oder unbrauchbar gemacht. Der Schaden wird
auf eine Million Pfund Sterling geschätzt. Die Ursache der
Feuersbrunst ist unbekannt. Die Zahl der beschäftigungslosen
Arbeiter beträgt 3000.

*

* Breslau , 12. Januar . Der CigarrenmacherU l l -
mann  und seine Gelietzte Beata Przbilla  begingen
Selbstmord, weil dem Ullmann bei Scheidung von sein-r Frau
durch gerichtliches Urtheil die Ehelichung der Przbilla unter¬
sagt worden war.

* Stettin , 11. Juni. Heute Nachmittag53/4 Uhr
versank  im hiesigen Hafen der Schleppdampfer
„Erich " , welcher im Begriffe war, dem eng¬
lischen Dampfer „North Star" Hilfe zu leisten.
Er erhielt einen Stoß in die Mitte und
sank sofort. Kapitän und Bootsmann konnten sich so lange
über Waffer halten, bis sie gerettet wurden. Der

Ü gft : - " - - —

Maschinist hatte dagegen keine Zeit mehr/Hz ^?
MaschinenraumeherauSzukommcn. Er versank mit so»^
dem Schiffe in die Tiefe. Das Schiff wird spät«
hoben werden. 8

* Thor « , 10. Juni. Aus dem Artillerie,
schicßplatz  hat sich ein neuer Unglücksfall
eignet. Der vierzehnjährige Sohn des Landbriesträg^
Seidler, welcher sich leichtsinniger Weise gestern während
des Schießens aus den Schießplatz gewagt hatte, wurde
heute bei Dzywak als verstümmelte Leiche vorgefunden. (g{„
explodirendcs Geschoß hat ihn getödtet.

*  Darmstadt , 12 . Juni . Ein amtliches Bulletin meldet
die Erkrankung des Großherzogs an Blattern, sowie den bis¬
herigen normalen Verlauf der Krankheit.
Rolalionsdruck und Verlag: Wiesbadener  BerlagSanstai»
Emil Bvmmert.  Für die Redaktion verantwvrllich: Fr, »,
Taver Kurz;  für den Jnferatentheil: Franz  SB iehf
_ Sämmtlich in Wiesbaden._ ’

Familien-Nachrichten. ~~
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt Wies,

baden vom 12 . Juni 1899.
Geboren:  Am 9. Juni dem Fabrikarbeiter Martin Kren

e. T. Auguste Marie. — Am4. Juni dem Schreiner Ludwig Rotb
e. S . Friedrich Ernst. — Am 10. Juni dem Rentner Carl Kays»
e. T. Dora.

Aufgeboten:  Der Schmiedgehülfe Conrad Hild hier, mit
Anna Beata Amon hier. — Der Maler und Anstreicher Johann
Heinrich Bernhard Säße hier, mit Bertha Luise Walter zu Hadamar.
— Der Taglöhner Wilhelm Euler hier, mit Elise Fritz hier. - !
Der Schreiner Ernst Müller hier, mit Elisabeth Fuhr hier.

Verehelicht:  Am 10. Juni der Schrcinergehülfe Emil
Kober hier, mit Elisabeth Wschetezka hier.

Gestorben;  Am 11. Juni Gärtner Georg Siegert, 35 I.
— Am 12. Juni Sophie geh. Dörr, Ehefrau des Rentners Heinrich
Cron, 51 I. _ König ! Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 13. Juni 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocal Dotzheimcr-
straße 11/13:

1 großer Concertflügel, 2 Pianos . 3 Betten,
2 Spiegelschränke, 2 Verticows, 6 ein- und drei
zweith. Kleiderschränke, 3 Commoden, 3 Wasch,
commodcn, 6 Sophas, 2 Tische, 1 Tisch mit
gebr. Ecken. 1 Ausziehtisch, 2 Schreibtische, zwei
2 Secretäre, 1 Blumentisch, 6 Stühle, 2 rtühle
mit hoher Lehne, 1 Regulator, 4 Spiegel, sechs
Bilder, 2 Gypsbilder. 1 neuer Eisschrank, ein
Ladenschrank mit Glasthüren, 2 Theken, 6 Hobel¬
bänke, 4 davon mit Werkzeugkasten, 38 hölzerne
Schraubzwingen, 60 versch. Hobel, 1 Schreiner¬
karren, 4 Fournirpressen, 103 eich. Treppentritte rc.,
1 Schneidmaschineund 1 Zweirad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

2076 _ _ Vifert , Gerichtsvollzieher.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, de» 13. Juni 1899.
144. Vorstellung.

51. Vorstellung im Abonnement 0.
Zum Vortheile der hiesigen Theatcr-PenstonS-Anstalt.

2. Benefice pro 1899.
Große Ouvertüre(Ar. 3) in 0-äur mr Oper

„Leonore"
von L. van Beethoven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschkc. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Fernando, Minister . . . .
Do» Pizarro , Gouverneur eines Staats-

Gefäugniffes.
Florestan, ein Gefangener . . . .
Leonore, feine Gemahlin, unter dem Namen

Fidelio . . . . . .
Rocco, Kerkermeister . . . . .
Marcelline, seine Tochter . . . .
Jaquino , Pförtner -.
Ein Hauptmann . . . . .

Srceiter } Staatsgefangener * * •
Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.

Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesängniffe einige
Meilen von Sevilla vor.

* * * Leonore . . Frau Leffier-Burckhardt
vom Großberzogl. Hoftheater in Weimar, als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 91/. Uhr.
fCin Metzgerwagen und ein

Einspänner-Geschirr bil.
lig zu verkaufen. Näheres in
der Expedition unter Nr. 4539.

Herr Russen!.

Herr Müller.
Herr Krauß.

Herr Schwegler
Frl . Bosetti.
Herr Walter.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Greiff.

Erdbeeren
(täglich frisch) auf dem Markte
vis-ä-vis dem Rathhause. 4540*

Roth.

18 Stück sehr schöne1- und
2 jährigeHühner
(gelbe Italiener ) werden sehr
preiswürdig verkauft. Rhein-
straße 94, parh_ 4543

Hott erSott ' s!

Weißweine
1896er ä Mt. 35.—,
1895er k Mt . 40 —,
45.—. 50.—, 60.—.

Rothwctne e
1897er ä 'Dff. 40.—, B

«e- 45— , 1895er ä Mk. E
S 50.—, 60.— die 100 c£fcj
m, Liter ab hier. 8

F. Brennfleck, IWeingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
Ldter SStin , tm soll«

6aus mit Restaurant zu kauf.
ges. Marktstr. 15. 1 4536*

110/1?

Äsüchtigc Erdarbeiter gesucht'
" Schwalbacherstr. 14, II . 4538"
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Kirchgasse 49 .

Bis Ende dieses Monats werden sämmtliche JFnMÄlJ «EWttdl  S © WB]
zu  enorm billigen Preisen abgegeben.

terstoffe

Grosses Sortiment in Unterröcken ganz besonders preiswerth.

I ;?

Schutz- und
rheits-Kleidung.

Blousen
fürBildhauer M. 2.85

Kittel
far Maler M. 2.50

Blousen
fürFriseure M. 3.—

Blousen
iMetzgerm. Krag .M. 3.50Jacken
für Conditor mit
Kragen M. 4.25

Jucket
fürKellner M. 3 50

Jacken
für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
fürbsits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

Arbeits -Hemden
eigenerAnfertigung,dess-
Ub Vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr. 3.

er

-*0,000 M auf gutes
itd zur 2. Stelle bald zu
»Zinsfuß zu leihe» gesucht.
’"t Off.B,4483 b. Bl. 4485

kuzünbholz, Kiefern, liefert
r!»>ins Haus, fein gespalten:
' *.00 , grob: Bit. 1.VO,
i »nb: Mk. 1.2 « . 4414*
Sägewerk A . Orimm,
Dotzheim um Bohnbof.

Iwfte* Küchcnjchrank,
iElehschreibpultf. Magazin

miilrnwagen für 18 Mk.
^ «laufen.

Helenenstratze 1.

3 Wille ietliel
Uft ?1-Idstraße 18. 45 21
Wtab, 60 M., zu verk.
^w -lbacherstr. 19. 4532

Ablieferung für Garten.
W>»ebilligstF Xcttsnoach.
. nngu. Dampfsäoewerk
I Ê 'nbach. 4129*

kLin noch sehr gutes Fahrrad
'2 ' billig zu verkaufen. 4187 :s _zj

N Brasch
b»Wiesbaden
. ‘»uansstrasse 19.
j*te«hnk-Stempel,

». 1^ . »irstempel,

**. « ravirnngen,

Ŵ elmarten,in Blool>-
v Sleû ,PUsoh*n et0-
w ' * Neuheiten.
T^ Prelsils,e »ratis.

1gr.KassensÄrank
mit 2 Treffer und groß. Biicher-
ranm bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 3 I.1Cylm-ermaschmt
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391
llraiidmaterei , Holzmalerei,9monatl.9Mk.,auch Einzel-
stunden. Vietor’sche Schule
Taunusstraße 13. 2900

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.Reparaturen
a sämmtlichen Schmucksachen.
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
682 Kein Ladeo.

Ws Gold imdMtt
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.
fC,in Kind erb. gute Pflege Hell-'2'mundstr.53,Hth.D.4438*

Massage.
Als ärztlich gevr. Masseur,

Methode Pros. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercurenund Hühneraugen-
opcrationen empfiehlt 1674
Beine. Sebmielt., Mauritiusstr. 3

Trm;rmge
mit . cingcbaucnemFeingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, soivie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstcchen gratis
In sehr guter Lage ist eineBäckerei

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vcrmiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

«ikstW-S
Hcllmundstrasto 29IgkbMlhteMmlle

z» verkaufen. 4376
Kl. Specrrcigeschäst zu verk.
4516* Marktstr. 15, 1
Wirthschast zu wieihcn gesucht
4512* Marktstr. 15, 1.
ffcin noch fliitertj. EiöschrnnkvS»zu verk.Gradenstr.24.4529*

Gounod.
Weber.
Waldteufel.

Parish -Alvars.

Meyerbeer.
Komzäk.

8ahrräder zu verleihen, auchauf längere Zeit. Näheres
Metzgergasse 27. 4278

Dienstag, den IS . Juni 18911.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . . . Flotow.
2. Wanderlust , Fantasiestück . . . . Löschüorn.
3. Meditation über ein Präludium von J . S.

Bach . .
4. HL Finale aus „Der Freischütz“
5. Geistesfunken , Polka .
6. II pappagallo , Charakterstück für Harfe

allein .
Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Robert der Teufel “ .
8. Vindobona-Marsch . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

Beethoven - Abend.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von,

Athen “ . . . . .
2. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture

op. 124 . « .
3. Adagio aus der Sonate pathetique . . / Beethoven .4. Variationen aus der (Jhor-1antasie
5. Ouvertüre zu „Egmont “ .
6. Larghetto aus der II . Symphonie
7. Scherzo aus der VII. Symphonie
8. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore “ .
Mittwoch, den 14. Juni 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :Grosses ' Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Kosmin“ (1000 Kbmtr .),

verbunden mit
Fallschirm - Absturz

ausgeführt vou Miss Polly.
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 51/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

4 und 8 Uhr:
Konzerte der Banda municipale di Solmona

Introdaqua
(26 Künstler in italienischer Kürassier -Uniform)

unter
Maestro Federäco Barcone.

DOPPEL - KONZERT.

Ein Laboratoriumsdiener
für das chemische Laboratorium des stabt.
Krankenhauses gesucht. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Anfangslohn 39 Mk. monatlich bei freier
Station. Meldungen mit Zeugnissen sind bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen. 1209a

Wiesbaden, den 11. Juni 1899.
Stadt . Krankenhausverwaltung.

Mute für Aeik- u. KmMlkem,

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt » tattlindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Freitag , den 16. Juni 1899 . Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Brillante Zauber Soiree
von

Herrn Hofkünstler W. Joachim - Bellachini
und

Frau Clapa Bellachini.
Eintrittspreise:  I . Platz : 3 M.; II . Platz : 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Schwalbacherstratze 10, 1.
Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Gründliche

Ausbildung in Weiß-, Bunt- und Goldstickerei. Große
Auswahl in angefangenen und ausgezeichneten Hand¬
arbeiten, speciell Stickereien nur neuester Muster. An¬
nahme aller Weiß- und Buntstickereien-Ausstattungen.
2071 Frau H « Schandua.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1» . Juni 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11|13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
und 4 Sessel, 1 Gallerieschrank, 1 Büffet, ein
Schreibsecretär, 1 Consolschrank, 3 Vcrtikows.
8 Commoden, 4 Sophas , 2 Kleiderschränke , eine
Waschcommode, 1 Sessel, 2 Spiegel, 4 Bilder,
1 Nähtisch, 1 Säule mit Vase, 1 Teppich, zwei
Pferde, 1 Parthie Spenglerwaaren und And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

2073 Salm , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag, den 13. Jnni d IS ., Vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Saale zum
Rheinischen Hof, Mauergasse 16, dahier:

1 Pianino, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch, zwei
Spiegelschränke, 1 Kommode, 3 Sopha, 2 Tische,
3 Regulateure, 3 Spiegel, 6 Bilder, 1 Taschen¬
uhr, 1 Kassenschrank, 1 Schaltbrett nebst Apparaten
u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

2074_ _ Schröder , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Dienstag»den 18. Jnni er..Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:

1 Sopha, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Laden¬
real u dergl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, dew 12. Jnni 1899.

Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher,
2075 Helenenstraße 30 I ._

Wiesbadener Carneval -Verein

„Uarrhalla ".
Bei günstiger Witterung findet Sonntag » dt « 18 . Juni,

Nachmittags von S Uhr ab, unser

♦ Großes Waldfest♦
auf dem „Spcirrskopf " statt, wozu wir unsere verehrt. Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für ausgezeichnete Bewirihung, Volksbelustigungen, Kinder¬
spiele rc. rc., Absingen von gemeinsamen Liedern ist bestens gesorgt.

Der Rückmarsch erfolgt Abends 9 Uhr mit Musik und Fackeln
nach dem „Kulmbacher Felsenkeller“, TaunuSstraße.
2072 Das Comite_

ßiuderei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
des„Wiesbadener General-
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liofmungS'ln ^igßc
Wiesbadener»

UM, straf?« 37a,

des

„WLesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnscrtionspreis bet wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich Sä Mark.

nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Elasabschl.u. Garten,

Iiof. zu verm. Näh.Wiesbaden»
Schützenhofstr,14bei Xrausr .4326

iü ein Raum mit „
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dicrhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1.  8746 1

„Familien-Pension Grandpair”,
idslbrechtstr. 5, Hintcrh., Woh
■vl nung 3 Zimmer, Küche u.
Zub. Pr. 1. Oktober zu verm.
Näh. Borderh. Part . 4509

13. Emserslrasse 13,
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Adlerstraße 28a
int Eckladen, ist eine Dachwohn
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen. 4354

In meinem Hause
Rengaffe 24 Kleine Wohnung

!ist im 2. Stock eine Wohnung
ivou 6 Zimmern mit Balkon,
!Küche, Badezimmer und allem!
Zubehör aus sofort "Üfi zu

jvermiethen. Näh. zu erfragenderE>Gr®4B?0i\ 89681

Albrechtstr. 38 Mans.-Wohn., ein
groß. Zim. u. Küchep. 1. Juli

1zu vermiethen.  4515*

Adclhkidstrche 78
" '— Pureau« kkche SScrtteißctunj

Werkstätten etc,
von AlUMinmmwaare «.

iznux:

Wege » Anfgabe einer Aluminium -Waare».
Fabrik wird nächsten Mittwoch , den 14. J «nj ct'
und di« folgenden Tage , jedesmal Morgen»
9 7a und Nachmittags 2 7z Uhr anfangend, j,
meinem Auctions-Lokale

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis,
werth zu verm. Näheres
4408 Morltrstrasec 17,2 .St.

tftr . 18 2 Zimmer
und Küche auf 1. Juli zu

I ve miebten. 4483*

etaUung für ein Pserd sofort
zu vermiethen. Näh. Aar¬

straße, Wirthsch. „Aarthal". 4410

8 Maurttiusstraße 8
das gesammte Waaren -Lager , bestehend in:

Kochtöpfen in versch. Formenu. allen Größe,
Kasserollen in allen Größen.
Pfannen „ „
Trichter * „
Trichter für Bier und Fasttrichter,
Kaffeebretter , glatt und guillochirt in %

Größen,

Friedrichstr. 45
Mansardwobnung von2 Zimmern
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiethen. 4525

Aorkstraße4
. geräumige Werkstätte,
passendf. Installateure. Spengler, >
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

eine

In nicht allzuweit. Entfernung
des Rathhanfes wird von jüng.
soliden Kaufmann in gut bürger¬
lichem Haufe großes möblirtes
Zimmer ohne, event. mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschlußi» musikalischer
§am>lie, Gest. Off. m. PreiS-
angabe u. ChiffreJ. K. 300 an
bte Expcd. des „Grn.-Anz." *

Alleinsteh. ' Dame, mittl. I .,
möchte»i. ehrenh. ält. Herrn °d.
Dame zus.größ.Etagef. PensionS,
zwecke mietheu od. auch nur kl.
gemeins. Heim cinrichten- Off. u.
t>. V. 40 hauptpostl. 4507*

Adlerstraße 60Zu urtmirUjen
sof, im „Rodensteiner " 8804
1Woliii . inder3 . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und >— ' -■■ >.

MÄWLAKL >Ellenbogengasse9
daselbst.

2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus, Parterre. 4515

ß >Uiu * Wohuuug außerhalb
<5v der Stadt (Elarenthal bevor¬
zugt) per sofort, evt, 1, Juli , zu
mikthen gesucht. Off- »flt. 8,4492
an die Er», d. Bl.

ksit Kömr- uuö
Hndelstmtzk8

sind Wohnungen von 4 Zimmer»
ml Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aus April 1899
zu vermlethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 8727

Moritzstraste 12 , Beletage.

2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 45!7
idsdlerslraße 42 kl-Dach-Wohnung

(1  Zimmer , Küche u . Keller)

L vermiethen. 4519

Ellenbogengasse 9,
Mansardwobnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M. 4518

FÄlisabethenstraßs 31 ist
2. Etage, bestehend

schöne , heste

Werkstatt.

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Etisabethen-
straße 27, P . 3723_

möglichst iju Centtum der Stadt,
baldigst zu miethtN gesucht.

Off. erbeten unter SS. W . an
die Elpefition des „General-
Anzeigers

Zimmer-Wohnung, auf 1. Oktbr.
gesucht . Off. unter M. W. 134
an die Exped. ds. Bl. 4490

Vermiethungen.
K»ß«»-Mfßnp 8
Wohnung im 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinct,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man-
sarden, Mitgebranchd. Speichers
und Bleichplatzes, auf 1. Oktbr.
zu verm. Näheres Souterrain
Krau Braut? 4530

Elmenthal Nr.18
ist eine Wohnung von5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren-
tbal Nr. 18. 4527

Parkstrasse 22,
ln erster Lage Wie«»
baden » , ist die hocheles.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres dasolbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

gilt« Solmaftraiie3
ist die Hochparterre>Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
ans sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31. Part , links. 3939

Weg?uga>,albrr
Walramstr. 19 schiinePart -r »c
Wohnung , 3 Zimmer, Küche.
Mansarde, zu 360 Mk. zu verm.
Näheres daselbst

die
aus

Adlerstraße 53
ist ein schönes Zimmer mit
Zubehör auf 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 450l

Adlerstraße 5Ö
litt Neubau Ecke des ist 1 großes Zimmer mit Zube

hör per 1. Juli zu verm.  4388- , . . . , x. QI .11 au »um.

Kalskr-stikdrilh-KW iotOditc 10.
und Oranienstraße sind hoch- i Stock, zwei Zimmerund Oranlcnstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
., Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
SÜSKSÜS8SSK
Adelheidstr. 77

ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
u vermiethen. Näh. Adelhcid-
iraße 79. 1. St . 4240

1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4492

Läden. Bikeaus,
(frft-fahen,’ e4B "”9

Adolfsallee 25

. , (I), Bismarck
ring, Ecke Frankeustraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedauplatz 1 im Laden. 4389

1. Stock mit 8 Zimmern. Balkon,
Badeeinrichtuug, 3 Mansard. re.
aus Octaber zu 2200Mk. zu ver-
micthen. Näher. Adolfstraße 14,
Weinbaudlung._ 4505

Mnttlmg2|4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7. 4483

tNrvftcn, „ ^ne au
Platten , glatt u. guillochirt in allen Größen, ■ ^ m

Moblirte Zimmer
Hermannstr 21 , 3 l., erhält
ein reinl. Arbeiter schönes LogiS
niit Kost. 4531*
Fränlenitr728 , 1 St . i.',' erh
reinl. Leute Kost u. Logis.

Wellritzstr. 19
chön möblirtes Parterre-Zimmer

zu vermiethen. 4526

Grinimg1
aut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Brodkörve , glatt u. guillochirt in allen
Serviette « Ringe glattu. guillochirtu. gravich
Hnilliers , zwei-, drei-, vier- und fünftheilig,
Rahmgiester Znckerdosen. Eierbecher.

Schwedenständer , Tafel - und Hanf,,
lenchter. Zahnftocherbecher,

Waschschüffeln,
Bierbecher , 0,4 und 0,3 Ltr. Inhalt, glatt,

guilloch. und gravirt,
Champagnerbecher , glatt und gravirt, • j
Weinkühler glatt und guillochirt,
Taffen , Schöpflöffel u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Selten günstige Kaufgelegenheit für

Hoteliers , Restaurateure , Pensionen mi
Private . . ,Willi . Helfriclt,
2066 Auctionatoru. Taxator.

wird eine9
.fiesbad.Gei
kallen eingell
Ritten offenef
M , in dl
itektstratze
Wesse, Raä
zMinuten g»

stellenal
1

0  N>
Wiesbadenu
iesbad.Ger

hin für
Mtiiss

, Rathbaltt
Bschließliche

städtischer
Weilmig '

Arbeit
1Dreher, Ei
zgriseure—
4®[afer—2S
1Schlosser—
kSchneider-
t Schnhmache
sthrlinge für
Stifeur,
teilt

Sö)im mbl. JiMkk
an anständigen jungen Mann zu^
vermilthen. Zu erfragen unter
Nr . 4511 im Verlagd. Bl.

-Couverts
f  eUviystr.18,Hth.3St..erh. ein reml. Arb. schönes
LogiS- r*
Liliicherstr . 8 , M . G St . r.

erd. reinlerh. reinl. Arbeiter schönes
Logis auf gleich. 4518* !
flDeftcuM « . 8 . Hth. 2. St ./.

möbl. Zimmer. Zimmer zu vm. 4522*
Ms) etzg«rgasf« » 1, 3. ^ t. ich !

Schlafstelle zu Bin. 4521* ]
Kleine Schwälbacherstr. 8 einigeI
Schlafstellenn. Logis frei. 4478*

Bleichstraße3, 1

mit Firma
in alle» Farben

1000 Stück zu Mk. £.50 und hoher
empfiehlt

|JiMeidMWltdem 8e«nl« jkipi
Emil Bommert.

I BezirkStelephon Nr 199.

Mer , Kl
Wer, Sat
Schneider, Z
Schreiner, G
Mjierer,
UHausknecht
JHerrschaflsk

Arbeit
IBautechnikc
ftölichbinder
1Dreher, Ho
!Kriseure—
Ikaufleutc-
! tijche—
kLackierer—
lEattler—
lKaschinisten
fTchmiede-
ö©greinet-
i Spengler-
iWagner
lliisseher—
■dureaudicn

gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u. ganz. Pensian. 4371 I
sQin einfach möbl . Zimmer I
'2 ' zum 1. Juni zu verm. Hell-
mundstr. 58, Hth. 1 Stiege. 4462!

Kimlleußmße 26, 111.
Ein schön möblirt . Zimmer

auf 1. Juli zu verwietben. 4486

Gröffnuns"AS»
dkS Varkhänschen im Nmtpl-

+ i » . 111 _ _

i iHerrschaftsd
StUscher- ls

iMhrknechte
E Fabrikarbe
Naglöhncr-
^mke^r̂är

Laden

Mittel-iolinnng.
Helenenstraste 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » ,
Pbilivpoberg 43.  4529

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part , r.

Milchverkanf . Großer schattiger KinderspielM
Idyllischer Aufenthaltsort . W

Für jede Bequemlichkeit des verehrl. Publikums ist bestens ges»s

1 möblirtes Aimer
Verein selbständiger Kauften!

preisw. sof. zu venu. Ellcubogeu-
gasse7, H. 1 Et.  4281

Dotzheim.
Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Ein gutgehendes

CololliatWttWMt
mit sehr gutem Flaschenbier-

. Berkanf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Expcd^
dsS. Blattes. 4497

Hochheim,
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
61. Arzbücher , Hochhcim

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen.  4493

schöner Kaden
j zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
iw Bäckerladen. 8826

Karlstraße 28 Albrechtstr. 46
Dachwohnung, Mittelb., 3 Zim.,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39. Part.

Schöner Laden mit Wohnung,
ev. 2 großen Kellxrn, zu verm.
Auch als Filiale U, Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm.  4369

vor Wereinsabend , zwangt«
Zusammenkommender Mitglieder, findet an
woch , den 14. Juni, Abends 9 Uhr, im Ho»
Union (Zauberflöte), Neugasse 7, Saal 1. St., M
zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
2069 Vvr Vorstand^

^ lbrechtstrasre 21 zwei heiz.
bare Mansarhen(auch einzeln)

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei D . Geist , Adlerstr. 60. 4504
Qtiststraffe 1 ist e. sch. Front-

spitz-Zimmer a.^ fas. a, einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Leere Zimmer.
Philippsberg 43

»Wt link« MankardriinmeraPart , links, Mansardzimmeran
einzel. Person zu verm. 4528
^sNeilsirutzc 12 , Hth., schönes

leere« Zimmer an einzelne
4470*Person zu verm.  _

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil'

nähme an dem schweren Verluste unseres nun
in Gott ruhenden lieben Kindes

Henriette
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

4541* Die tieftrauernden Eltern:
Karl Krtert « . Fra « geb. Kraff
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Arbeitsnachweis
irey,
"i cr.
Se»z

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
»ittaaS i « unserer Expedition cinzuliefern. '™ m

'> «

8

>ßen,

Zravirt,
llig,
echer,
Hand- &

lldeilftcheiiiitil
Bitb eine Nummer des

liesbatl.Generalanzeigers“
guten eingelaufenen Anzeigen,
'itntn offene Stellen angeboren
jiittt, in der Expedition

«arktstra ^ e 30 . Eingang
«affe , Nachmittags 4 Uhr
Minuten gratis verabreicht.

Merrangebote

jeder Art
eine außerordentlich

M ierttrit»«!
Sßt#sfmben und aanr Nana^Wiesbaden und ganz Nassau.
tosbad.Generalanzeiger

glatt,

gert.

t für
und

h

her

igei

fertig für unentgeltlichen
MtsmchmigI

, RathbanS . — Tel . 19,
iiiSichließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
ltlheilung sür Männer.

Arbeit finde » :
Dreher, Eisen - (verheirath .)

„Friseure — 5 Gärtner
Mser — 2 Küfer — 6 Maurer
' Schlosser— 1 Kupferschmied
Schneider — 4 Schreiner

. Schuhmacher — 3 Wagner
schlinge für Buchbinder,
Mur , Gärtner , Glaser,
iellner, Küfer , Lackierer,
Mer , Sattler , Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Ähezierer, Tüncher,

lt Hausknechte
JHerrschastskutscher.

Arbeit suche« :
! Tautechniker
iiöuchbinder— 4 Schriftsetzer
i Dreher, Holz.
! Friseure — 3 Glaser
ikaufleute — 3 Kellner
r Ache — 6 Maler
Nacherer — 4 Maurer
3Sattler - 10 Schlosser
iMaschinisten— 4 Heizer
»Schmiede— 5 Schneider
! Meiner — 3 Schuhmacher
i Zhengler — 3 Tapezierer

i , 10 Arbeiterinneu für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchen f . Laden
4 Monatfrauen.

[§Ii *j ra i r*j

Männliche Personen.

felrijter Verdienst
für Versicherungsagenten re. Näh.
C . Ermel , Mannheim . 4498*

15°|0 Prmristlm
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . polll . Bingen . 14/2

Comptoirist,
zur Besorgung d. Comptoirarbeiten
und Expedition gesucht 4525*
Franz Thormann , Rheinstr .23.

^ »sicher — 2 Bureaugehülfe
^dureaudiener
WHausknechte

H-rrschaftsdiener
Mcher—4HerrschaftSkutscher

Mnechte - 2 Schweizer
^Fabrikarbeiter
«Daglijhner— 10 Erdarbeiter
Krankenwärter.

elplatz
&

ttä ae(4

Heil»
nun

traf*

Tisches Arbeitsamt
Main ;,

lluiverfitätsstraße 9
ihmterm Theater ) .

pTfettc Stellen:
««tot auf Möbel
«arbier

flauet (Holz . )
,1' !« (Eisen .) 1 (Messing -)iariner

J [a(et (Nahmeumacher)
»tal)i,®v.aBeUr z. Schrift.
W»
Auerschmied, 1 Hufschmied,

'»gschmied
lhallateur
abmacher
«ser

ittler, l Tapezierer
Passer
lbiiied

^Neider
i , ^ 'nrr . 1 f. Rollläden.

■«tftcn

lU ! rlll0̂ er
,x ^ >macher

ZKder (Tüncher ) n.

^iiererkehrling
Mlaufer
Marsche

JJgar , 1 F -ldarbeiter

jC fyn für Küche u . Hau-
Hausmädchen

bchen

Eine der ersten und an«
gesehensten Versicherungs¬
gesellschaften <Lebcn >, Un¬
fall - « . Kinderversorgung)
sucht rührige Vertreter und
Vermittler gegen hohe Pro¬
visionen.

Herren , die auch in den
besseren Kreisen Fühlung
haben , wollen Offerten ein-
rcichen sub F . JJ . 141 an
Haasenstein u . Vogler , A-
G , Wiesbaden. _4506

Asm« .Herrn
zuverl . u . gewandt , find , hohen
Verdienst durch den Vertrieb
neuester , christl ., vatriot . u . and.
Werke für hier u . ausw . per sofort.
Näh . Sedanstr . 13,H . II . l . 4490*

Waler- ii.Aiijllliiher-
GkliWtl gksalht.

Reisegeld wird vcrgütt . 4530*
Gustav Arnholdt,

Langenberg , Rheinland.
Jemand zum Servieren für jed.
Sonntag gef. Frankfurterstr . 21.

E in tücht . Steinhauer sos.
gesucht 4507

Max Müller , Bildhauer,
Platterstraße 19.

nach auswärts

Sattler - und Tapeziererge-
» Hilfe auf dauernd gesucht
PH . Vogt , Sattler u . Tapezierer,
_ 23 Römerberg  23 . 4455

(S
in tücht . Fuhrknecht ges. bei

Heinr . Roßbach , Ludwigstr . 3.
4477

Imgkt Hmbmstc
gesucht . Dotzheimerstr . 15 . 4468*

ungcr Hauöbnrsche nt . guter
Handschrift pr . sof. ges. 4478

A . Gallinger , Seerobenstr . 5.
Jg . Hansbursche ges. Taunus¬
straße 22 . Restaurant . 4594*

Tüchtige Taglöhner
gesucht 1194b

W . Gail Wwe . , Biebrich.

Wlitzk kiskiidrehtt
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik,
F . Flach , Aarstraßc 3 . 4512

Mgm Aidkitn
ans dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Mctallkapsel - Fabrik,
A . Flach , Aarstraße 3 . *

Ein Schuhmacher auf Woche
gesucht Riehlstr . 6 . 4511*

Schuhmacher
zesucht. 4516

_ Sedanstr . 9 .

WchttäWM
(Speißarbeiter ) für Äccord -Arbeit.
gesucht Oranienllraße 42 . 4524

Sunger Wochcnschucider sürJahresstelle . Friedrichstr . 38,
Hth . III . bei Kleber . 4364
' Äeübter lediger Backstein-
former gegen hohen Lohn ges.

Näh . in der Expedition unter
Nr 4823.
8 biS 10 tüchtige Grund-

räber gesucht. Näh . bei
hr . Bernhardt , Grundgräber,

4513 Hermannstr . 7.

gegenglicht . Erdarbeiter
^  hohen Lohn gesucht
4528 * Färber , Feldstraße 26.

20 - 25 tüchtige
Erdarbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Rostbach,

4523 Ludwigstraße 3,_
Geschickte Arbeiter gesucht.
Franz Thormann , Rheinstr . 23.

4535*

Knecht,
zuverlässig und tüchtig , sofort
gesucht . 4541

Böhler , Vertramstr . 1.

Gmir bklUlkn Illügen
als Ansläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe 3._ 4510

«M!

Tüchtige
u

AMlien
[für meine Arbeitsstube bei
(gutem Lohn und dauernd
(gesucht . 4472

Carl Claes,
Bahnhofstraste 8

Qchlosserlchrling in Kost und
£  Logis gesucht. Näh. in der
Expedition unter Nr . 4480.

KarbierLehrliAA
gesucht hei

Christ . Noll
_Albrechtstr . 40. 051

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Kichbilldnlchklmg
gesucht . C . Fr . Sprich , Bnch-
bindermstr ., Kirchg . 49,1 . 4271

Ein Küferlehrjnnge gesucht
Bleichstraße 1.  4517*

(3 'üscrleyrling gesucht. 4480'
C . Wagner , Sounenberg.

KllOllldttikhrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht . Näh . in der Exped . d. Bl . *

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
int Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung,
lllbtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, HauS -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchcnmädchcn
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen it . Büglerinnen.

Nbtheilung » für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkänserinnen
Krankenpflegerinnen re

Heim
für stellen-ll.«liMsse

Mädchen.
Schwalbachrrstrastc 68 H,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht . Stelleu -Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Lehrerrrmeu
Verem

für

HSnmmu
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
RbcinstraßeOZ , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1 . a

Ein Fräulein , welches ge¬
wandt ist und schöne Handschrift
besitzt, findet in Comptoir und
Laden BeschäftigUiig . Off . mit
Gebaltsansprüchen unter 3 . 4788
an die Exped . ds . Bl . 4491*

1 jlMßkS Mlidlhen
für Tagsüber gesucht . Mauritins-
straße 7 , II . r . 4397*

Inüge mmm
finden Beschäftigung 4426
A . Flach , Aarstratze 3

Min Mädchen kann das Bügeln
erlernen Röderstr . 20 . 4473

<7> -ücht . Alleinmädchen z. 15 . JuÜ^ oder1.Augustv.kl.Fam.
gesucht Fischerstraße 5 . 4488*

Ein zansmiidlhtn
gesucht Rheinstr . 17 , Part . 4522

iUffhdlflt find. Beschäftig, in
WilSifflll der Mineralwaffer-
anstalt von Franz Thormann.
Rbeinstraße 23 . 4526*

Ein Lanfmädchen ges. Sal.
Bacharach,Webecgaffe2 . 4534*

Jniigc anständige Mädchen
zuii . Erlernen v. Cigareitenmach.
gegen hohe Bezahlung sof. ges.

Cigarettenfabrik -bienos,
M. & Ch. Lewin , Webergaffe 15,1.

4522*

(Lin eins . Mädchen v. 14 — 15
^ I . f. leichte Arb . ges. Luisen¬
straße 36 , I Stiege l . 4510*
c> ür eine Kalbs , u . Schweine»
O Metzgerei wird tücht . Laden¬
mädchen ges. Näh . in der Exp.
d. Bl . u . Nr . 4503*

Laufmädchen
per sofort gesucht 4524
Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32.
( » esucht ein gew . Mädchen
>2 ) Jahnstr . 2 , Part . 4484*

(Line Monatfra « gesucht sür
^ einige Stunden im Tage.
Näh . bei Ed . Nickel , Oranien-
straße 33 , Stb . Part . 4486*
Jg . Dienstmädchen ges. Philipps-
bergstr . 15 , Part , links . *
t) anst . Lehrmädchen gesucht.

Damcnschneiderei Bertram¬
straße 4 , Part , links . 4495*

Stellen - Gesuche.

Ein Mädchen
aus guter Familie , in Hans -,
feineren Handarbeiten , sowie im
Schneidern bew ., wünscht , um sich
in der fein . Küche und Umgangs-
formen besser auszubilden , 2 — 3
Monate Aufnahme in beff. Haus-
lialt , ohne gegens . Berg ., Fam .-
Anschl . Beb . Offert , unter ll . 6.
an die Exped . ds . Bl . 4482*

Kochfräulem
Für geb. Fräulein Lehrstelle

gesucht . Gute Behandlung Be¬
dingung . Offerleu unter U . an
die Exped . ds . Bl . 2212b

Die ImilMieii- mid HWOihtilkil-Agkiilm
von

F . '41 . STlFitienfcli*
Hellmundstrahe 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Scliiissler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curantagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
anch zum 1 . April 1899
zu vcrmiethen , durch 3720

Wilhelm Schilssler,
Jahnstr . 36

E
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . w.

-U-
in neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem

Colouialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens sür 22000 Mk . mit 5000 Mk . Slnzahlung zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
(Lin rentables Haus mit gutgebendem Colonialwaaren -, Flaschen-
'•5 ' hier - und Kohlengeschäst zu verk . evll . auch das Geschäft allein
abzugeben durch I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
(Lin Landhaus , Emserstr ., mit Garten sür 22000 Mk . zu verkausen
'2 ' durch I . 8S_ C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Olllehrerc prachtv . Villen , Nähe des Curhanses , mit allem Comfort

auSgestattet , mit großen Gärten , auch für Pension paffend,
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Jjensions - und HerrschastslVillen in den verschiedensten Stadt-

und Preislagen zu verkausen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Sftern ' a Immobilien«
Agentur . Goldgaffe 6.

stili ktageiihliss
in Mainz in der Nähe des
Bahnh ., mit Thorfahrt , Kellereien
sür 70 Stück , worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wirb , kann sofort verkauft oder
vertauscht werden , hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm-
mobilien -Aoentur , Goldgasse 6.

Villa, elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

Goldgaff«
6 ,

Agent sür Hypotheken
und Restkaufgelder.

_ Finanzirulsgen

Ütern,

Rentables

Hatts
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird , sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie « »Agentur , Gold«
gaffe 6.

«An bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust . Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraß - 36.

Flottgehende

sofort zu verkaufen.
Stern ' s Jmmobilien-

Agentur , Goldgaffe 6.
Zu verk . oder zu vcrm . Villa m . gr . Garte » . Stallung rc .»

Parkstrafie , durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Bicbr . -Str . — Parkstr

— Dambachthal . Näh . durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc .,

Martinstr ., s- 75,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage , mit über Morgen Bauterrain
u . Eugros -Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w . kann . Näh . d . I . Che . Glücklich.

Zu verk. unter feldg , Taxe GtagenLans (Adelheidstraße ).
Näh . durch H . Chr . Glücklich.

Zn verk . eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens (Garten¬
straße ) mit Centralheizung , Wintergarten , 16 Zimmer und viele
Nebenräume , 1 ' /, Morgen Park ( event . Bauplätze ). Näh . durch

_ _ I . Chr . Glücklich.
Hans , nahe dem Kochbriinnen, in wetchkin Pension seil 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufe » durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

EckhanS , bester GeschäftS-Lage, südl. Stadttheil , welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil , für Schreiner , Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändlcr geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistltzr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor - und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnsiraße 36.

Hochfeine Billa im Nervthal , mit Centralheizung , auch sür zwei
Familien geeignet , 40 Niithe » Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Zu verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , seine Clientel,

Bücher -NachweiS der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung de« Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufe » .
3 . Villa , hier , Sonnenbergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000.
5 . Villa , Parkstraßk , Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6. Villa , nahe Nosenstraße schönes eomfortables Haus in großem

Garten , seine Lage, ' Veranda , parguettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethel werden.
Mk . 90,000 . Sehr empfehlenswerthcs Object.

7 . Nerothal , sür Pensionszwecke 3 Villen ä Mk . 68,000 , 75,000
und 90,000,

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für PenstonSzweckc , Villa , gut ein¬
geführte Pension . Mk . 125,000.

9 . Parkstraße , zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß sür
Stallung k Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentablcs Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11 . Billa , Victoriastraßc . . Preis Mk . 75,000.
Immobilien Abtheilung.

deS Reiscbiireau ^ chott « » l’els , Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

Verkanfs -Angebote.
(Lin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant , zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen , Villen sür Pension
~  geeignet , Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

iheilen z» verkaufen.
C* ;,t der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine

große Waschanstalt zu errichten.
~ ,in Haus » in welchem ein sehr gut gehendes Colonial - und

' Delikateffen -Geschäft betrieben wird.
Rikolasstr . 5 . Mathias Feilbach , Nikolasstr . 5'

C

Immobilien ;u verkaufen.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer , in welcher eine der

feinsten Fremden - Pensionen mit Erfolg betrieben wird . Näh.
durch I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen ein Hauö in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen grösteren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verlausen (Franksurterstraße ) Haus »i . Garten für M . 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber ) , durch I . Chr . Glücklich.
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f. Der  msertionspreis ist im Verhältnis surAuflageein sehr massiger.  -

TORF-
STREU

PFERDE-
MELASSE-

FUTXER
ohne jeden Torf-
mehl - Zusatz.

V* so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in V, und '/, Ballen

anstatt Sand in Bermehrungs-
bcete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
nnd Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern -c.
in " "‘/i Ballen.

ist ein vorzügliches lOOsach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresier, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken st 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Mettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr. 12.

Das

, Internationale
!Anskunfts-
, « . Detektiv
Institut Roth& Hofmaiin
Frankfurt M„ Sch.ller- j
vlatz1, empfiehlt sich für .
I.Geschäfts-Auskünfte,

j II . Spezial - u Pr .vat-
I Anskünfte,

III . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Berlrauens-Ange.

Ilegenheiten. Îb̂ v|
1 Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Strengste Diskretion.

t Große Erfolge.
I Prospekte geg. Retourmarke.
' Telephon Nr. 4006.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 13. Juni 1899.
Z% 82. Abonnements -Vorstellung. Abonnementbillets gültig,

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Frz. von Schönthan und C. Kadelbw

Regie: Gustav Schultze.
Senator Andersen . . . t » Gustav Schultze.

Clara Krause.,
Sofie Schenk.
Else Tillman».
Friedr. Schubmew
Max Wieske.
Hans Schwartze,
Margar. Ferida,
Adolf Stiewe.
Minna Agte

Frau

ihre Kind

Helene, seine
| Agathe,

Stephanie
IOscar,
Mittelbach
Dr. Gehring

! Sophie Petzold
Dr . Steiner
Thekla. Kammermädchen
Joseph, Diener

echtz

Geglückt
und beneidet

L. Stromeyer&Co
Konstanz,

Mech . Weberei , Zette - « . Decke« - Fabrik,
Lieferant sämmtlicher wasserdichten Segeltuchbedachungen und

der kompletten Ansstellungszelte, Wirthfchaftshallen,
Mnsik-, Gaden-, Richter-Zelte re.

zur Landwirthschafts - Ausstellung in Frankfurt a. Main,
empfehlen:

Wliffktdilhtk Wagt«- »«>Waschimildkckt«.
Wafferdilhte Wrdkdeckm.

Zelte- Mi WietWastshlille« re. jeder Art.
Segeltuche  in Leinen u. Baumwolle , roh u. wasserdicht rmprägnirt.

Marquisen st offe,  glatt und farbig gestreift.

iwerden Alle, die eine zarte,
meiste Haut,rosigen,jugend-
frischen Teint und em Ge-
sicht ohne Sommersproflen

!u. Hautnnreiuigkeitea habe»,
daher gebrauche man nur:

Ravebeuler

, . Hermann
Ort der Handlung: Hamburg.

Rach dem2. Akt findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte

nach dem 3. Glockenzeichen.
Mittwoch, den 14. Juni 1899.

283 Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.
Zum 27. Male: f

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher

von Benno Jacobson. >
- . C ... ^ -C. . . . Satt 1 « IftQö

jilieimillh-Zeife
Restaurant Kronenburg,

von Bergmann & Co„
Radebeul-Dresden.

, k Stück 50 Pf . bei: 20476
A . Berling . gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergaffe 27,
Otto Siebert . Hot. Grünwald,
C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Car »Günther , Webergasse 24,
Ap . Otto Lilie , Maurilmsst.3.
E . Moebus , Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg 32.
Max Schüler , Kirchgasse 60,

I Louis Schild . Drogerie.

r -*» Täglich .Grosses CONCERT
per ersten Oberbahrischen Vo âl-, ^
mental- und Komiker-Gesellschaft .

aus München.
“ Höchst decentes Familien -Program« £J. Conradi

putSt*

Der
Dambac
hehörde er
haus, 2.
Dienitstun

Dies
1875, bl
Ltraßen:
daß Eiinr
präklusivH
von4Wo

Wiel

1210a

Der
dir Schw
schierste
führt, is

1966

Schönheit 10 Manen Mark turnt

Bevmiethurrg
kompleter Wirthschaftszelte , Fest - u . Ausstellungshallen,
Musik-, Gaben- und Richterzelte (Bestand circa 40000 gm),
ferner wasserdichter Leihdecken für temporäre Bedachungen rc.

(Bestand circa 150000 qm).
MM » Sämmtliches zur Landwirthschafts -Ausstellung Frankfurt a . M.

geliefertes Material wird zu billigen Preisen verkauft.
Bürean auf dem Ausstellnngsplatz Frankfurt a. M .,

rechts beim Haupteingang.
2205

I zart68,rein68 Gesicht,blendend schönerITeint,rosiges jugeudfrisches Aussehen,Isammetweiche Haut,weisse Hände inIkurzer Zeit durch „Creme Benzoe4.
I ges . geschützt . Unübertroffen beiIrother und spröder Haut, Sommer-
1 sprossen u. Haütunreinigkeiten . Unter
, Garantie franco geg . Mk .2,50 , Briefm.

oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel , Spc.Abt. Berlin,Eiscnbahnstr .1

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl

Klhntzmlü.
,lScirt . (l2 ©t.M.1,75,Wart.
V8SUM.4,—

betragen di- Gefamnitgelvinneder staatlich garantirtm

Großen Geld -Lotterie.
M . rk SO« ,OVO, » « . .<»<» >. 20Ö .C00 ,WV .. V«

70,000 , 60,000 u. s. W-
Jedes zweite Loos gewinnt. I

Erste Ziehung am 17. «. 18 . Juli 1899,
Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 22.00. Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2. iS-
Prospekte, ans welchen alles Nähere ersichtlich, vers

aus Wunsch im Voran« gratis. “ 4/«
Wilhelm Brandes , Braunschweig , Altewiekring^

M.
wird die
Mischer
mehreren

Sar
Aarenthl

Wie
1196 g,

ietr. die

Ncn
Tüncher,
zirk der
Biebrich.
Kloppeirl
in

Porto 2o Pfg.

Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Alle Pariser Gummiwaaren
robesortiment, Prima Qualität

| Mk . 3 .— .
! PreiSl. grat. —Geschioss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Minna Bouffier,; gefunden
_ 7 w I hierdurch

Pianistin und Orgailistin an der engl. Kirche. I Mittw
crtheilt Unterricht in Llavier , Harmonium , Orgn I 7 >,

Gesang, Methode «arcia . ^ I
Svrechstunden von 12—3. _

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

Grosses Lager
in

Wasch - Kleideritoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt, in den neuesten Dessins,

p er Meter von 40 Pfg . an.
Fernerjd üi  nt/i

Waschstoife f.Hcrren -u. Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl,

Wilhelm Be itz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

1763

la, “? deui’o]geu ga Li ed V’  der]
Uleidet . TausnnH« herIj « ‘er j
M*°y »u,e„ ZT *Z dank' l'i^ Stellung, za b̂ ,Jl edorher-F

[das Verla - s ~ ",het>durch I
JEcIpzi » ^ . Msxnzln in  I

SbaoMm-s" ^ J0d8  Buch-’*

Echtschwarze Damenstrümpfe,
Lederfarbige Damenstrümpfe,
Schottisch carrirteDamenstrümpte

neuste Muster , echtfarbig . l“ 6
CJutc analitate *»,' Grosse AugwaW

Billige Preise.

L . ^ cliwenck,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren,

..K
Vorst!
übrigl
Jnnu

, P>
Innung
flimnnm

Mg

KMshMmgsslltult! NäMmkli
Jahnstrasie 14.

StzlkidttSulldru fik jmgk MM»
von einer in der Berliner Schneider -A»̂
ausaebildeteu Lehrerin , täglich

* 8—12 Uhr.

■ . D
(ca. 12>
im  3

»ersehen

Vormittags

Näheres durch die Vorsteherin
Frl-

Lokomobilen,
Pulsometer u. Centrifugalpumpen m allenw t
Auspumpen von Baugruben. Tiesbauschachten und « ru» ^
für alle andere Zwecke verleibt Preiswerth zjh.

W illi . Merckl , Mechanikerm Hast" w

bti den
Di

dienst
iebäudc

DerDr
1̂ 01 a



Bezugspreis:
SOPfg. frei ins Haus gebracht, durch die

SatOMtn »ierteljährl. l .oOM. «{((. Bestellgeld.
^ Ifcwetr. Past.zeitungSliste.

MarktstrabeM: Druckerei:«mferftrateI».
Unparteiische Zeitung,

zntelligeuzblatt. Stadt -Anzeige«.

Wiesbadener
Anzeige».

Die Sfpaltige feilt, eile ade: deren9!aum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. B« m-htm.Aufnahme Rabatt
Reklame: Petit,eile rs Pfg., für auswärts bOPf,

Dxpedltion: Dtarktstraße »0.
Z»»rKe »er,k -z »»eia»r erlch' Int lt,kich A5t »d»1« ,»ei

Telephon-Anschluß Ar. IvS.

«to . » JL

Sw''
Neueste Nachrichten

Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.
Drei Freibeilagen

jpUfftteMtM»t«rß»«»«„ -Nr»tt. - 3><t F«n»»irt». - »«*fiuntrift,

Bet » e«er»I » »,eiger ist «Iftttir ttt  S ««»t «n» Jan » vnltjUtt.  Im « »« ”1«
uni. !» »kauen LLndche» befi»t er nadlmef»»« He grSjt « A » fta > « alt«Miller

Air. 135.

Amtliche Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan sür einen Theil des oberen
Dambachthals hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bedörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath.
Haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41. innerhalb der
Dienststunden zn Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Ztraßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,

Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Musivischen, mit dem 14. d. Mts . beginnenden Frist
m 4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Juni 1899.
Der Magistrat.

1210«_ __ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Der Feldweg, der von der Schiersteinerstraße nach
dir Schweißguth'schcn Ziegelei, zwischen den Distrikten
--chiersteincrberg" und „An den Nußbäum" hindurch-

siihrt, ist für den öffentlichen Fährverkehr wieder
geöffnet. Iltlla

Wiesbaden, den 12. Juni 1899.
Ter Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.
Gras -Versteigerung.

Montag , den 1» . d. Mts ., Vormittags
wird die diesjährige Grasnutznng von ca. 46 Morgen
Mischen Wiesen in Distrikte „Klosterbrnch in
mehreren Abtheilungen, an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Aarenthal.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1196a Der Magistrat: I . V. : Körner.

Bekanntmachung'
tetr. die Konstitniruug der freien Tüncher-, Stuccatenr-

Maler- und Lackirer-Jnnung.
Nachdem das Statut der freien Innung der

Tüncher, Stuccatcure, Maler und Lackirer für den Be-
zirk der Stadtgemeinde Wiesbaden, sowie der Gemeinde
Biebrich. Schierstein, Dotzheim, Erbenhcim, Bierstadt,
Kloppenheim. Sonnenberg und Rainbach mit dem Sitze
in Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks-Ausschusses
gesunden hat, werden die Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen auf
Mittwoch, den 14 . Juni lfd . Jrs ., Abends

7l/s Uhr im Rathhause z» Wiesbaden,
Zimmer Nr . 18 , im Erdgeschoß.

Tagesordnung:
„Konstituirung der Innung und Wahl des Jnnungs-

| Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Jnnungs - Aemter (§§ 36 und 37 des

1 Innungs-Statuts )."
| Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der
Fnnungs- Mitglieder darf unter Hinweis auf die Be¬
stimmung im § 23 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1899.
Der Magistrat:

1204a I . V. : Stein,  Jnnungskommissar.
' . Die Lieferung des Bedarfs an Backsteinen
st». 120 000 Stück) für die diesseitige Verwaltung bis
Mm 31. Marz 1900 soll vergeben werden und sind
Angebote, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
berschen, bis spätestens den

15 . Juni 189 » , Mittags 11 Uhr,
°bi dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Vormittags-
bienststunden im Zimmer Nr. 6 des Verwaltungs¬
gebäudes(Marktstr. 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
^erDirektor der städt. Wasser-, Gas -u. Elektrizitätswerke:
"01a Much all.

Dienstag , den 1» . Juni 18 » » .
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Gasser und dessen
Ehefrau Therese , gcb. Wilhelm, zuletzt Frankfurt>r
Chaussee(Backstein-Fabrik van Seelgen) wohnhaft, ent¬
ziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts-
Ortes.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:

Z252 Mangold. __
Vergebung von Erdarbeiten.

Die Herstellung'der Straffenarbeiten für das
in diesem Etatsjahr zu verlegende Kabelnetz des
städt. Elektrizitätswerkes soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden. Schriftliche An¬
gebote sind, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
spätestens Freitag , den 18 - d. W!ts ., M!ittags
»2 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be
dingungen können während der Vormittagsdieust
stunden auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstr. Nr. 16) eingesehen und die zu verwendenden
Angebotsformnlare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
Der Direktor der städt.Wasser-, Gas- ». Elektrizitätswerke:
1200a Muchall.

Bekanntmachung
betreffend das Anshebuugsgeschäft pro 18 » »

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 16., 17., 19. und 20. Juni statt

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. Juni: Die als tauglich Vorgemusterten der Jahr¬

gänge 1877 und 1878, sowie ein Theil des Jahrganges 1879.
Am 17 Juni: Der Rest des Jahrganges 1879 und die für

den Landsturm gemusterten Mannschaften.
Am 19. Juni: Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen und die als dauernd untauglich Bezeichneten.
Am 20. Juni: Die der Ersatzreserve zugetheilten und die

zum einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten. von einem
Truppentheil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich

tiger wegen häuslicher Verhältniffe muffen, sofern_dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein¬
gereicht werden. . . m

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die dte-
klamirten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung. __

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern Md Bru¬
der über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen bean¬
tragt worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7h  Uhr morgens im Saale des Hauses Stiftstraße
1, ,,Zu den drei Kaisern", in sauberem Anzuge, mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Kom¬
mission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten
zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,

Wiesbaden, den 26. Mai 1899.
Der Civil - Vorsitzende

der Eriatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur Kenntniß.
Wiesbaden, den5. Juni 1899.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer«
mcldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melier benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten: , ^ .

1. Feuermelderschlüfsel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannfchaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel  nebst Jnstruk-
t i o ii auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldnng ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich-
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenenS tadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil fönst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben. .. . .

Um genaue Beachtung dieser Vorfchriften wird er¬
sucht. .

Wiesbaden, im März 1899. Der Branddirektor:
970a _ __ Scheurer.

Stüdtififtes leiWiaus zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
100/. Zinsen (von Mk. 2 monatlichI V» Mg.) M und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
und von SS—3 Uhr Nachmittags nn Lechhause
anwesend sind. Die Leihhans -Deputatron.

Die am 1. Juli 1899 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
werden vom 1« . d. Mts . ab bei unserer Haupt-
kaffe dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 6. Juni 1899.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

2038 Reusch.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Fremden» Verzeichnis,
vom 10 . Juni 1899. (Aus amtlicher Oiosiis.)

Schmidt Hiolperich
Weisbrod Weinheim
Heiner, Frl . Frankfurt

Hotel Hspfisä.
Hix, Kfm. Haitz
Muss, Reg.-Sekr. m. Fr . Cassel

Hanoi Mief.
Herrmanns, Kim. München
Beckmann, Gutsbes. m. Farn.

Yohmse-Einbetz
Darre m. Farn. u. Bed.

Buenos-Ayrea
von Stein, Freib ., Gerichts-

Assessor Marburg
Keiffenheim Nauroth
Falbenstein , Frl . „
Holtsehmit Hohenlimburg

ilolsl Aegir.
Artelt, Fr.m.Schw, Hirschberg
Strakelsky m. Frau Petersburg

Bahnhef«Hstel.

Lang, Kfm.
Diehlmann
Schönherr
Scliomilch
Förster m. Frau
Schlosser
Kussmaul m. Frau
Banke m. Sohn

Frankfurt
Elsenstadt

Berlin
Goerzke
Wüster

Frankfurt
Torau

Schreier, Kfm.
Thiele, Pastor
Hoersch, Hofbes.
Wilkens, Hofbes.
Rüge, Hofbes.
Prüfer , Hofbes.
Bachmann, Postdir
Hoer, Frau

. Hoer, Frl . „
Brade Dewitz
Reimers, Hofbes. Wewelsfleth
Yirg, Hofbes. St.Margarethen
Brandt , Hofbes. Wilstor
Murrm, Kfm. Beichenfleth
Radorff Cöln
Blug m, Frau Frankfurt
Unger, Buchhändler Hof
Richter Auerswalde
Reihedens Dersdorf
Schmidt St. Johann
Stockmann Crossen

Hotel Ballevuo.
Sennet m. Farn. London
Sichert, Feldmarschall-Leut,

m. Frau Wien
Hotel Block.

Hirschberg, Ingen, m. Fr . Berlin
Einstein m. Farn. Californien

Zwei Böcke.
Winkelmiiller, Kfm. Chemnitz
Stein Zerbst

Goldener Brunnen.
Jacoby, Fabrikant Berlin
ßenseler,Rechnungsr.m.Fr. „
Glücksmann, Kfm. Frankfurt

Hotel Dahlheim.
Bernhardt m. Fr . Barmen
Haselkuss, Frau Münden

Hotel Einhora.
Baum, Kfm. m. Fr. Dortmund

Niedernfund
Karlsruhe
Nürnberg
München

Wien

Lage, Fr . m. Tocht., Chemnitz
Willick , Kfm,, Cöln
Heyderhoff, Kfm., Düsseldorf

Hotel du Nord.
Naegerl, Mobeifabrikant m.

Fr., Nürnberg

Giefratt
Cleve

Barmen
fKüllertz,
Gross,.
Montaner,
Bieliska, »

HetoJ Violoria.
IKirchner , Kfm, Rotterdam

Gothonburg
St . Gerda

Hanau
Leipzig
Coblonz

Cöln
München

Wien

Wagner, Kfm.
Tzitschke, Kfm.
Altenpohl, Kfm.
Rüben, Kfm.
Teomin, Kfm.
Hünersdorf, Kfm.
Bager, Kfm.
Uhlemann, Kfm.
Stödten, Kfm.

Eiteubahu-Holal.
Niggenheimer, Ober-Post-

Assistent Hannover
Brem, Ober-Postassist.

Chemnitz
Erfurth

Hagen
Berlin

Bielefeld

Berlin
Sötern

Russland
Bielefeld

Ewaldt, Kfm.
Neelsgoer, Kfm.
Eggert , Kfm.
Kampmann, Kfm.
Moser, Kfm.
Zöhber, Dr. med.
Goerts, Reut.
Kampmann, Kfm.
Eggerts , Kfm.
Neumann, Kfm.

Englischer Hot
Danziger, Kfm. m. T.
Kierkegaard, Kfm,
Wingard, Kfm. „
Kohn, Kfm. Hamburg
Heymann, Vice-Consul mit

Frau Leipzig
Schmitt m. Frau Abo

ErbprlM.

Brunn

Posen
Malmö

Nordhausen

Frankfurt
Luxemburg
Remscheid

Mecblar
Hochweiler

Dietz
Reusa»gen

Felsberg

Henze
König, Kfm.
Dilger, Kfm.
Ruppert, Ingen.
Gompertz, Kim.
Kin, Rendant
Salzmann
Prioker
Christ, Kfm.
Witticb, Kfm.
Assmus, Hotelbesj
Schöneberg
Schöneberg
Finger , Gutsbes. Sachsenhansen.
Müller, Kfm. m. Fr. Mainz

Hrünor Waid.
Klein, Weinhändler Landau
Schneider, Frau Büdesheim
Glück, Kfm. Gemünd
Ratles, Major m. Farn.

Swineminde
Fomeins, Kfm. m. Fr,
Retz, Frl.
Neumann, Kfm. Berlin
Wolff, Landtagsabgeordneter

Chotmar
Schindler, Kfm. m. T. Wendohl
Hess, Kfm. Hamburg
Schmitz, Kfm. Cöln
Salzer, Kfm. Reutlingen
Schukmann, Kfm. Buohholz

Hunger, Fr. m.Schw. Hamburg
Hotel Hohenzollern

Klinker , Reut. m. Farn. London
Müller, Referendar m. Fr,

Hannover
Hotel Vier Jahreszeiten.

von der Wense, Kammerherr
i». Frau Neu Strelitz

Krüger, Dr. med. Freiburg
von Gilinski, Frau General

Petersburg
Malachovsky, Frau „
Wojnilowitch, Frau *
Schomansky, Ingen, m. Sohn

Petersburg
Kaiear-Bafl.

von Reichmeister, Major
m, Frau Hildesheim

von Gelder, Major Flensburg
Rühle, Frl. Dresden
Herzog, Kfm.

;Hetel Kaisorhot.
Henning, Rittergutsbesitzer

mit Erau Zollen
Meyer, Offizier Wollersdorf
Phipps m. Farn, Pittsburgh
Wijk
Prime m. Frau
Stevenard, Frau „

Hotel Karpfen.
Rosenthal, Kfm. Cöln
Beendet , Gutsbes.m.T. Brakei
Bücking, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Stuttgart
Harries , Kfm. m. T. London
Eisermann, Kfm. m. Farn.

Posen-Lissa
Kaufmann,Kfm.m.Fr. Marburg

Goldene Kette
Flataner , Kfm. Berlin
Würz. Kfm. Gernsheim
Möhn, Kfm. Limburg

Goldenes Kreuz
Wülschner, Reut. Würzburg
Knopf, Druekereibes. Wittlich
Hansburg, Hauptmann Metz
Kramer, Kfm. Cassel

Badhaus zur Goldenen Krone.
Marks, Buchdruckereibesitzer

Mülheim
Abels, Kfm. m. Fr. Linnig

Hotel zum Kronprinz.
Bäer, Kfm. Pirmasens
Leiser, Kfm. Berlin

Hotel Hehler.
Klemm, Rent. Hamburg
Craemer, Hauptm. Dietenhofen
Zimmer, Frau Gau Algesheim

Hotel Metropole.
Thihötter, Hauptm . Strassburg
Seissenschmidt, Fabrikbes.

m. Farn. Plettenberg
Bloch, Verlagsbuchhändler

mit Frau Berlin
Corilang m Frau Hagen
Zeckner, Frau Stendal
Schön, Kfm. Berlin

Nassauer Hof.
Buckanar m. Fr ., New-York
Gala, Pr ., Washington
Jaret , Frl., New-York
Meyer, Frl ., „
Sandern , Fr ., „
Kornegvy, Frl ., „
Heinel, Baumeister, Friedenau
Loewenfeld, Berlin
de Haga-Haig, Fr ., London
Diekson, Fr ., „

Villa Nassau.
Herz, Dr., Coblenz

Curanstalt Bad Nerothai.
Schlipp, Frl ., Alzey
Ballhausen, Vers.-Inspektor,

Magdeburg
Schoepke, Rittergutsbesitzer,

Lomnitz
v. Ita , Rent . m. Begl., Berlin
Werner, Elektrotechniker,

Nürnberg
Nonueuhef.

v. Geldern, Kfm., Boskoop
Krön, Kfm., Elberfeld
Höhn, Kfm., Coburg
Herz, Kfm., Cöln
Schüler, Baumeister m. Fr .,

Kulshach
Seheiding, Kfm., „
Becker, Fr ., „
Neuling m. Fr ' , Niedergeben
Tipponhauer, Rittergutsbes . m.

Fr ., Lippreohterod
Horn, Landrath m. Fr .,

Metzelten
Jaenieke, Rente ., Dresden

Hart m. Fr .« Chicago I Kraus , Konzert -Sänger Dr.
Rosstentaoher, Fr . m. Tocht., I Wien

Berlin I Osborne, Frl . Sang. Leipzig
Kahleyss m. Fr ., Erfurt ! Sach, Fabrikbes . „
Abegg, Rent., Brüssel ILoeb m. Fam. New-York

Pariser Hot. IEindhoven Holland
Schrammen, Fr . m. Tocht., I den Beer-Pontugael , Staats-

Düsseldorf] anwalt Dr. Zwolle
Falck, Stockholm| Ernst m. Fam . Hildesheim
Neys, San.-Rath u. Dr. m. | Röltgen,Kfm .m. Fr . Hamburg

Fr ., Mansfeld| Hilberg Dr. Berlin
Pfälzer Hot,

Geyer m. Fr ., Asch
Schmidt, Zorn
Heyer, Kfm., Worms

Prsmonada-Hotel.
Schnitze, Kfm., Uhtrangen
Düren , Fr ., Düren
Schulte, Fr .,
Vogelweior, Kfm.,
Bohnensack, Kfm.,
Tautz, Kfm., Berlin
Nürnberg, Kfm., Frankfurt

Zui guten Quelle.
Diefenbach, Dez
Michalock, ßucbdruckereiöes.

in. Fr ., Berlin
Freedhof, Kfm., Hannover
Freedhot , Apotheker,

Stamard , Fr . London
Hirtz , Rent . m. Fr . Aachen
Bücking, Fabrik , Alsfeld
Hesslein, Rent . m. Fam.

New-York
Hase, Fr . m. Töebt . London
Bebse, Kfm. Braunsehweig
Beiger , Kfm. Duisburg

Hannover | Woinreiss Ruhrort
v. Winterfeld , Landr . m. Fr.

Berlin
Hotel Vogel (Feussner).

Schlesinger , Kfm. Berlin
Franz , Frl . Offenbach
Schutte , Gutsbes . m. Fr.

Menden
Trömming , Kfm. m. Fr.

Homberg

Nichtamtliche Anzeigen.
Arodpreise.

4533*
SBejlfafngeS Mullerbrod Kornbrod 36 Pfg.

desgl. Mittelsorte 38 Pfg.
desgl. Weißbrod 41 Pfg.

Lebensmittel-«. WeineonsnmgeschäftC F.W. SchwankeStbniiiliinriirtflr. 49. Telephon 411.
Sag Haarleiden.

Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Neelame em<!

>pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ick infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wiclisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte

| der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
i bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behänd«

[lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.
Tr. A. L.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

Köenigsberg, Kfm., Remscheid Weiss , Notar m. Fr . Münster
Quelleahof. | Wendhausen , Frl . Schwerin

Gasser, Kfm., Magdeburg| Schenker Dresden
Bauer, Kfm., Berlin | Stemm

Quisisana. | Marschrer , Frl.
Graswinckel, Oflfzier m. Fr ., | Nissen, Thierarzt Breddsteat

Utrecht ] Müller, Fabr . m. Fr . Berlin
Koro mann, Frl , Schweiz] Daurer , Ing . mF Fr . Halle
Goldstein, Kfm. m. Fr ., | Sattler , Thierarzt Dr . BayernEisleben Hotel Weins.
Lindberg , Kfm., Abo| Losse m. Fr , HamburgRhein-Hotei, Schachtzacel m. Fr. Hannover
Peppercerne , London | Döblinger Linz
Schutry, Boston ] Wittke , Fabr . Gersheim
Buohmann, Reohnungs-Rath | Selig, Rentmeister m. Fr.

m, Fr ., Dresden ] Gut Harden
Krause, Fr ., Berlin | Selig, Reg.-Bauführer Wesel
Krauz , „ ] Io Privathäusern:
Petri , Ingenieur m. Fr ., jCuranstalt Dr . Abend.

Braunschweig| Schuchardt , Fr .Kons . Barmen

15jähr. prakt.Erfahrung
Rhcinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfuuieur,

Spezialist für Haarleidendc.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode « HllMllsM «•

20 Pfg . gute gelbe Kartoffeln per Kpf.
80 „ Kaffee, gebrannt, von 80 bis
28 „ Zucker vom Hute p. Pfd.

zu haben bei

Frftz Weck , Iraiifernflylei
Cullen m. Fam.,
Wallenstein,
Hilger, Kfm.,
Rieske,
Uber , Frl .,
Salm,

Römerbad,
Reichling,
Sandes m. Fr .,
Dure,
Zimmermann m. Fr .,
Koch,
°pp,
Klingsporn , Kfm.,
Lucht , Kfm.,
Heinsius, Fr .,
Paulus, Frl .,
Rannon, Frl .,
Tukay , Fr .,
Seheis, Kfm. m. Fr .,

Hotel Rose.
The Honbl. Earl ot Harrowsky

m. Courier u. Bed , England
The Countess of Harrowsby m.

Croydon| Hansen , Kfm. Christiania
London | Bärenstrassei.
Lennep Schladit , Forstm . m. Fr . Ilfeld
Berlin | Villa Capri.

Barrett Boston
Würzburg | Beaufort Haarl em

Haegermann , Fr . Reg .-Rath
Hanau | Posen

Halle | Dambachthal9.
Berlin | Hartmann , Fabrik , m. Fr.

Leipzig Schönebeck
Stettin Aschenbach , Rent . Gera
Thum v. Norden , Kfm. m. Fr . Köln

Breslau | Klemm, Hauptmann m. Fr.
Berlin | BautzenCassel Friedrichstrasse  8 1.

Potsdam | Cullmann Birkenfeld
Pension  Haas.

Hackländer , Fabrik , m. T.
Wermelskirchen

v. Westenbagen , Offiz. Berlin
Diehson Schottland

Evang . Hospiz
Schäfer,Pfarr .m,Fr .Waldheim

Hof

Bed., England Druschke , Kfm. Kirehhain
Chester , Fr ., New-York Christi . Hospiz,
Wixel, _ Wien Kleyn v. Brandes , KunstLondonProcter,
Procter,
Herbert m.Fam., Gelsenkirohen
Franke,
Blanckenhagen, Haag
Sohmid, Fr ., Wien

Russischer Hot.
Lubinski , Kfm. m. Fr ., Lodz
Katzenstnin , Kfm., Hannover

Savoy-Hotel.
Herseh , Fr . m. Tocht., Livland

SehOtzonbof.
Schulz, Eisenbahn-Assistent,

Cassel
8teckelmann, Mag.-Kalkulator,

Stendal
Hotel Schweinsberg

Schmitz m. Fr ., Andernach
Sohrud, Kfm., Berlin
Kuyperz, Kfm, Rheydt
Goldmann, Kfm., Berlin
Beaglen,
Müller,
Kuntze , Rent .,
Falkenthal , Kfm.,
Klentge , Kfm.,
Bertram, Hotelbes. m. Fr .,

Remhausen
Regenstein, Kfm., Cöln
Budir , Kfm.,
Wieebrengi m. Fr., Engers
Hentohel,

Hotel Spiegel.
Maliderff , Kfm. m. Fr ., Stettin
Busch, Kfm., Gräfrath
Goldwasser, Kfm,, Antwerpen.,
Hochhaus, Kfm.,
Haussen m. Fr ., Garding
Northaar , Fri ., Kirohwärtor

London
Ernach

Dresden
Hamburg

maler m. Fr . Holland
Huber , Frl . Stuttgart
Kapellenstrasse  3 3.

Herting , Prokurist Dortmund
L an ggasse  53.

Kirsch , Mögglingen-Gemilnd
Pension Nerothal

Besekow, Rittergutsbes.
m. Fr , Uebigau

Lee Catforo
Park - V i 11 a.

Wachtel , Fr . Hamburg
Wenson ,Fr .m.Töcht .Russland
von u. zu Mühlen, Frl . Münster
Schmedding , Frl.

Saalgasse  22.
Neubert , Fr . Altenburg

Pension Sonita
Dilthey , Rent . Zinna

Villa Victoria.
Schwarzenberg , Verlags¬

buchhändler Wien
Pension Westminister,

v Prianschnikoff m. Fr.
Petersburg

Pension Winter,
v. Isensee , Ger .-Präsident

m. Fr . Petrikau
Stevens , Frl . Lehr . Rotterdam
Schultz, Frl . Stade

Kahl köpfigkeit.
20 Pfg.

180 .
28 ..

2059

Ia Apfelwein
jer Flasche ohne Glas 30 Pfg ., bei Mehrabnahnir

billiger, empfiehlt MS
Adolf (äenter, vorm. Franz Blank,

Bahnhofstraße 12,

v, v
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph . Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Manritiusstr. 3.

öbel-Aersteignung.
In der Villa Geisbergstr.44

versteigere ich Dienstag, de«
13.Jltni, Vormittags9']*
u. Nachmittags3 Uhr an-
failgend folgende Möbel re.:

Mehrere Plüsch« u. Nips-Garnituren mit 2 u. 4 Sesseln n.
Stühle, 1 3theil. Ottomane (sehr praktisch),
1 nußbaum. complettes Schlafzimmer, wird auch euiz-
ausgeboten,! Eichen-Speisezimmer, best, aus Büffet. Au*
ziehtisch, 6 Stühle, Panelbrett u Spiegel, polirte _
Schränke, 1 Pfeilerspiegel, 1 Diplomatcn-Sd)reibtisch.
schränke mit Untersatz, 2 antike Kommoden, mehrere groß,
u. »eine alte Oelgemälde, Stahlstiche, antiker BlumeE
u. derselben Kleinigkeiten, Wanddecorationen, 2 Hirschgeweih
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Spiegel, Kommoden, Küchenschrank, Anrichten, Brandt« '
Vorhänge, Galerien, Gartenmöbel, Waschbütten,
kleine Traubenkelter, Obstleitern, Holz, Kohlen u, dgl, «
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Neueste Nachrichte«.
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Der Kampf «ms Oröe.
Roman von Bruno Flemming.

Au?Wiedersehen, gnädige Frau, auf Wiedersehen!Ach,
eins liebste Schwägerin. Meine teure. inGott ruhende

-krau vertraute Deiner Obhut einen gewissenSchatz an Ue-
^ diesen wünsche ich bei unserem nächsten Zusammentref-
§ mit Dir zu sprechen/'

Durch eine der auf die Veranda führenden Thüren ent-
i-rute sich Clements. Nach wenigen Augenblicken war er
«n dem Geländer und den Säulen in den Vorgarten hin-
abgcglitten.

Sophie kniete noch immer in der Mitte des Zimmers.
Ein gurgelndes Aechzen entrang sich ihren Lippen, in wil-
der Verzweiflung schlug sie die Arme über dem Kopf zu-

Dienstag , den 18 Juni 1889. XIV . Jahrgang.

jammen.^ ^ ^ ĥr, als ich zu ertragen vermag," stöhnte
s,e und sank bewußtlos auf̂ den Teppich nieder.

Statt wie gewöhnlich die erste im Frühstückszimmer
«i sein, erschien Sophie am folgenden Morgen als dre
lekte.Aber keine Spur in ihren Zügen, noch in ihrem We-
len verriet etwas von denO-ualen, die sie in der vergan«
neuen Nacht erduldet hatte. Toilettenkünste und em eiser-
ner Wille waren die Zauberer, welche sie in unverander-
ter Schönheit und Liebenswürdigkeit erhalten hatten.

Was ist Dir, liebe Thekla?" wendete sie sich an die
Baronin. „Du siehst heute etwas angegriffen aus.

% » erwiderte Hilda, ehe ihre Mutter zu antworten
vermochte. „Mama ist nicht wohl. Sie hatte gegen Mor-
°en einen ungewöhnlich heftigen Anfall, und wenn sie sich
bi»Mittag nicht kräftiger fühlt, werde ich nach unserem
Hausarzt schicken. Es ist hohe Zelt, daß etwas für Ma-
mas Gesundheit geschehe, und fortan werde ichm dieser
Beziehung selbst handeln und bei dem geringsten Anlaß
Tr.Felter zu uns bitten."

Das Mädchen strengte sich an, herter zu scheinen, aber

jeder Zug ihres lieblichen Gesichtes verriet, daß ihr Herz
von schwerer Sorge bedrückt war.

„Und wie geht es dem Grafen Arnheim?" erkundigte
sich Sophie mit gleicher Teilnahine.

, Er hofft, in zwei bis drei Tagen vollkon,men wieder
hergestellt zu sein und heute schon auf einige Stunden das
Bett verlassen zu können," entgegnete die Baromn, „doch
hier ist Hermine, die eben aus dem Krankenzimmer kommt
und uns noch neueres zu melden im stände sein wird.

„Der Herr Graf hat seine Tasse Thee mit großem Be-
Hagen getrunken, gnädige Frau," berichtete die Haushäl¬
terin, einige Schüsseln mit duftendem Backwerk auf den
Tisch stellend. . „ . .. .

Welch' eine Künstlerin Frau Hernnne ist, lächelte
Sophie. „Kein französischer Koch kann es mit ihr aufneh-

Sitte verneigte sich geschmeichelt. Ihre Abneigung
gegen Sophie,-die stets freundlich und gütig war, schien
im Schwinden begriffen zu sein.

Nach beendigtem Frühstück suchte die Baronin den Kran¬
ken wieder auf, Sophie zog sich, wie sie nach Tisch zu thun
pflegte, in eine Fensternische zurück.

Ihr Blick schweifte über den sich terrassenförmig auf¬
bauenden Garten, den Park mit seinen uralten Baumen,
bis zu den in der Ferne bläulich schimmernden Kuppen
des Riesengebirges.„Wieschönwar dieser Herrensitz! Wel-
chen Reichtum barg er! Gestern war er noch ihr Eigen-
tum gewesen und heute. . ."

Schaudernd wendete sie sich von dem Gedanken ab.
Hilda faß, eine Zeitlang lesend, am anderen Fenster, ^n
einer plötzlichen Anwandlung von Grauen vor ihrer eige-
nen Gesellschaft trat Sophie zu dem jungen Mädchen

„Auch Du bist heute ungewöhnlich bleich,Hilda,

nen Frau verriet keinen Kummer, auS ihren leuchtendev
Augen sprach nichts anderes als inniges Mitgefühl.

Sophie empfand in der That in diesem Moment em
seltsames sie selbst befremdendes Mitleid mit Hilda. „Ar-
mes Mädchen, armes Mädchen!" dachte sie.Welches wird
Dein Schicksal sein, wenn Markus Clements das Steuer-
rüder führt? Vielleicht ein jäher Tod."

„Ich begleite Dich sehr gern, Sophie," antwortete Hilda
sanft, „aber ich darf Mama keine Minute unbeobachtet
lassen. Ach teure Sophie," fuhr sie fort und heiße Thra-
nen stürzten ihr aus den Augen, „Mamas Zustand be-
ängstigt mich mehr, als ich sagen kann. Sie wird täglich
bleicherund schmächtiger." „ „ . , .. . -

„Ja , Kind, Mama scheint allen Ernstes leidend, aber
Gemütsruhe und der ungetrübte Frohsinn ihrer Tochter
sind die heilsamste Slrznei für sie.Sei guten Mutes,Hilda,
besorgniserregend ist der Zustand Deiner Mama kemes-

^ ^ Sophie sprach mit warmem Gefühlsausdruck. In ihrer
plötzlich erwachten Sympathie für das liebliche, unschuldige
Mädchen bekundete sie ein so lebhaftes Interesse für das-
selbe, wie nie zuvor. ,

„Ich glaube wirklich,daß Sophie meine anfängliche Ab-
Neigung besiegt hat und ich sie zu lieben beginne, pachte

„ . . . „ , . sagte
Komm' machen wir einen kleinen Morgenspazieri»

„>ilda blickte verwundert auf. Der Ton Sophies schien
ihr schmerzlich bewegt zu sein, doch das Gesicht der schw

sie.
gan

Hilda, als sie die hohe Gestalt ihres Gastes den kiesbe-
streuten Pfad nach dem Garten hinunter eilen sah.

„Ich bin wirklich besser, als ich glaube." murmelte
Sophie halb bitter, halb verwundert. „Glimmt noch ein
Funken des Guten in mir? Was regt sich so unerwartet
in meinem harten Herzen? Was kümmert es mich, ob
Markus Clements ste an den Bettelstab bringt oder ihr
junges Leben verkürzt, so lange ich selbst ,n Sicherheit
bin? Oder ist mein Mitleid für sie nur eme Folge de»
Mitleids mit mir selbst, mit mir, der Unglücklichen, die
der Fürchterliche so grausam durch meine arme, vielge¬
prüfte Schwester leiden ließ?"

Verzweifelt,von namenloser Angst gequakt, rang sie dre
Hände.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre , so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL *ANZEIGER “, monati. 50 pfg..tmm’sHaut,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

$ $ so benützen Sie den (ĴJlBsßüdßHBr }) (̂ CTl6T(l [ - m̂ £ Tl%ßiß6T

Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Der Kampf ums Grve.
Roman von Bruno Flemming.  44

„Darin, darin allein liegt feine Gewalt über mich,"
rief sie in hoffnungslosem Jammer, „und er weiß cs, er
kennt das Zauberwort, das mich bändigt, das jede Wider-
standskraft in mir lähmt! Aber das alles will ich für den
Augenblick vergessen und jetzt nur an dieses unglückliche,
verfolgte Mädchen denken. Um dieser Armen willen könnte
ich beinahe wünschen, niemals von Schloß Slrenberg ge¬
hört zu haben, um ihretwillen beinahe ungeschehen ma¬
chen, was ich that!" „ ^ „

Plötzlich blieb sie stehen und erhob ihre großen, dunk¬
len Augen, die bei der sanstmahnenden Stimme ihres gu-
ten Engels wie verklärt leuchteten, zu dem wolkenlosen
Himmel empor.

„Soll ich! Soll ich?" fragte sie sich. „Nein!nein! Nein,
ich will nicht!" lachte sie rauh. „Nein, ich will die Flmte
nicht verzagend ins Korn werfen, sondern den Kampf aus-
kämpfen bis ans Ende. Mag er thun, was ihm beliebt,
Schloß Arenberg soll meine Heimat bleiben! Nein, keine
krankhaften,voreiligen Geständuisse! Doch eins, eines will
ich thun, ja, so wahr derHimmel mein Zeuge ist, ich will. . ."

Ihre leisen, leidenschaftlichen Worte verloren sich in
einen Ausruf des Schreckens, und für einen Augenblick
hielt sie den Atein in»e, um ihren Kopf lauschend vorzu¬
neigen. „Hörte ich nicht schleichende Fußtritte?" flüsterte
ne. „Bah, wer wird es wagen verstohlen hier emzudrin-
gen. Markus Clenrents gewiß nicht."
, Gleichzeitig lenkte sie ihre Schritte nach einem der wun-
derbaren Blumengärten des Schlosses, die weit über die
Provinz hinaus berühmt und der Stolz des verstorbenen
Barons gewesen waren.

Eine Riesenpyramide aus den seltensten der Tropen-
ü>elt angehörenden, in märchenhafter Farbenpracht strah¬
lenden und berauschenden Wohlgeruch ausströmenden Blu¬
men, von der flamnrenden Blüte einer Aloe gekrönt, über¬
ragte die nach allen Richtungen auseinanderlaufenden No

senbeete, die wie leichtbewegte, von der Morgensonne er- '
glühte Wölkchen schimmerten.

„Schön, 0 entzückend schön!" murmelte Sophie, trotz
ihrer Sorgen den Zauber dieser Herrlichkeit empfindend.
Ihr Fuß berührte die unterste Stufe der Terrasse, zu wel-
cher sie aufsteigen wollte. Wieder hielt sie zögernd intte.
„Was wandelt mich nur heute an !" dachte sie ärgerlich.

„Bald glaube ich leise Schritte, bald eine flüsternde
Stimme zu vernehmen."

„St ! St !" klang es deutlich an ihr Ohr.
„Sllso doch kein Irrtum, " murmelte sie, sich nach allen

Seiten umschauend und das Buschwerk mit ihren scharfen
Augen durchspähend. ^ „

Schwere, schlurrende Schritte näherten sich letzt hinter
einer TaxuShecke. Unwillkürlich eilte Sophie nach jener
Richtung, um sich unvermutet dem alten Gärtner gegen¬
über zu sehen.

„O, Sie sind eS, Niebau?" rief sie.
„Ja , gnädige Frau, aber darf ich mir die Frage erlau¬

ben. ob Sie nicht einen anderen, vielleicht einen fremden,
verdächtigen Eindringling hier bemerkten?"

„Einen Fremden?"
„Ja , gnädige Frau. Mir war, als hätte ich jemand

hier herum schleichen gesehen, aber meine alten Beine
waren nicht flink genug, der Person zu folgen, die hier
sicher nichts zu suchen hat, und meine Augen zu schwach, zu
unterscheiden, wer es war."

Sophie zweifelte nicht mehr, daß sich jemand, der sie
heimlich zu sprechen wünschte, in der Nähe verborgen hielt.

„Ich werde meinen Fritz rufen," fuhr Riebau fort,
„der wird den Garten schon gehörig abfuchen."

„Unsinn,Freund," rief Sophie beinahe heftig. Ich wan¬
dere hier schon eine lange Zeit umher, bald da, bald dort
ausruhend und Ihre entzückenden Schöpfungen bewun¬
dernd. Gehen Sie nur wieder ganz unbesorgt zu Ihrer
Arbeit zurück und seien Sie versichert, daß, wenn Sie ir¬
gend etwas sahen, nicht ich es war, nicht ein Fremder,
sondern mein Geist, Alterchen."

Der Scherz sollte den ängstlichen Gärtner von der
Grundlosigkeit seiner Befürchtungen überzeugen, brachte
aber eine ganz andere, Sophie höchst willkommene Wirk¬
ung auf den beschränkten, abergläubischen Greis hervor.

„Das wolle Gott verhüten," stöhnte er kreidebleich.
„Wenn es wirklich Ihr Geist war, gnädige Frau, dann,
0 dann steht es schlimm um Sie , dann ist der Engel des
Todes unterwegs." ^ _ , . . ,

„Sie ängstigen mich, Freund," bemerkte Sophie sehr
ernst, obgleich sie die größte Mühe hatte, ihr Lachen zu
unterdrücken, „denn ich weiß ganz bestimmt, daß außer
uns beiden niemand hier gewesen ist, und eS scheint lei-
der keine Frage, daß Sie meinen Geist gesehen haben und
ich mich zum Sterben vorbereiten muß."

„O, zürnen Sie mir nicht,gnädige Frau," flehte Rie-
bau „aber die Erscheinung des Geistes am Hellen Tage
hat mich alle Schranken vergeffen lasten. Möge der Him-
mel Sie beschützen, gnädige Frau !"

Sophie zwang wieder ein Lächeln um ihren Mund.
„Ich weiß, lieber Niebau, daß .Sie es gut meinen, und
will Ihnen nicht den geringsten Groll nachtragen, wenn
Sie darauf verzichten,Ihren Fritz nach einem Eindring¬
ling suchen zu lassen, der doch nichtvon Fleisch und Blut ist.

Riebau schüttelte den grauen Kopf, als ob er seiner
Sache doch nicht so ganz sicher wäre und er bei nüchter-
ner Ueberlegung an die Erscheinung des Geistes bei strah-
lendem Sonnenschein nicht mehr recht glaubte. „Wie Sw
befehlen, gnädige Frau," seufzte er und humpelte davon.

Sophie beobachtete ihn,bis er ihren Blicken entschwun¬
den war. Zu dem Gefühl der Erleichterung, den unange-
nehnien Alten losgeworden zu fein, gesellte sich eine seit-
fame Emvfindung des Grauens und des Entsetzens.„Bah!
murmelte sie. „Wirkt der Aberglaube dieser armen Ge-
birgsleute ansteckend auf mich? Fange ich an. nervös zu
werden?" . . ..

Aber all' ihrer Anstrengungen ungeachtet, vermochte
sie sich dem unheimlichen Einfluß der kindischen Prophe-
zeiung des Gärtners nicht zu entziehen.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Spnt=u. lauotcein zu Uicsßurfen
(eingetr . Genossensch. nt. b. H.) .

Wir machen alle diejenigen unserer Mitglieder
welche auf ein Haus reflectiren , darauf aufmerksam
daß nur noch 7 von den bis jetzt erbauten
33 Wohnhäuser « für geeignete Erwerber-
vakant sind. 2055

Anmeldungen hierauf sind baldigst auf unserem
Büreau Faulbrnnnenstrahe 0 zu machen.

Zpar- und Huu-Vkttiu zu Ulifstmferii.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Heilhecker . Kölsch . Balzer.

Consumhalle Iahnstr.2
Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk. 1.03,
stets täglich eintreffende Hofguts Tafelbutter p. Pfd.
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel-Abschlag!
Prima gelbe und Afagnuni ll»«i»t»«»- Kartoffeln

per Kumpf 28 Pfg.
S

Lolkshil-iiiigs-Lereiil zii SiüiniKn.
Zur Erlernung des

MT Maschinenschreibens
ist in der Volks - Lesehalle (Fnedrichsir. 47) eine Schreib
Maschine (System Remingion- Sholes) aufgestellt, auf der jeder¬
zeit 4 - oder 6 -wöchentliche Kurse belegt werden können. Täglich
eine Stunde Uebungszeit; Honorar4 bezw. 6 Mark pro Kursus.
Weitere Auskunft ertheilt der Aufseher der  Bolks-Leseballe. 1579
7203 Kohlen
der bestetr Zeche« billigst bei lll. Oramer , Feldstraße 18.

Chrlstoph -Lack
als Fnftboden Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen, das der
Oelfarbe und dem Ocllack eigen , vermieden wird,

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,
25 Taunusftrahe 25.

3683 Telephon 82.

Ubonnements -Kinlaöung
auf den im 50. Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General-Anzeiger)
mit der Beilage „Der Hausfreund" ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählte» Lese¬
stoffes, der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des
textlichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogen excl. Bestellgeld für das

III. Quartal 1899 nur Mk. 2 .28
Probenummern werden8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeigen für Mainz“■“Ä u"8
Me Verkeil»«. Der Jnsertionspreis beträgt

pro Annoncenzeile
20 Pfg., pro Reclamezeile 40 Pf.: bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General -Anzeiger ) . 2213b

Jacob Becker,
5 Frankenstrafte 5 5 Franken strafte 5

GiesMj und nichaMe WEiLtte
ritt Damvfbetriev.1402

Esa _
erstklassiger Fahrräder

Pernrckeinngs-Anstait.
Alle Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden in

meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in
kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angefertigt.

1.05 ZUlllM-Mliiutttt lm5W.M.1.05
45 do. Margarine per Pfd. 50, 60 u. 75 Psg.
20 Limburger Magerkäse gz. per Psd. 20 Pfg. 68/220

3. Schaab, GMrnstrlltzc 3.
_ 58 Pfg. Delicaleßschinken, Magerschinkcn 54 Pfg._

p°r Stück 4 pf (J4

2026

Kleine frische Siedeier und
Große Bruch-Eier

28 Stück 05 Pfg.
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt

_I Hornung &  Co ., Häfnergasse 3.

Schnellsohlerei Wilhelm Häuf
12 . Metzgergasse 12.

Herrn Sohlen uni» Fleck 2 .50 Mk.
Damen -Sohlen uni» Fleck 1.80 „
Kinder Sohlen u Fleck je nach Grötze

unter Garantie prima Kernleder . 4376*

P « n t Ä Webrauchs - Atû ter - Ncnutz .,
cg , &isj  11 m K? Waarenzeichen etc,

erwirkt

Ernst Franke,
Handarbeits -Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Buntsticken, Maschinenuähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 188

Frau Johanne Gohde , stoatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldnnoen werden jederzeit entaeoenaenoniweii illöderstraff » 0

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wob »««. .
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Pianos .Teppjch,̂ '
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge
ich sofort . 17I e

1 Reinenier, ^nrtionator, JWwWtflljejiPÄTESTFEett.
schneil&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig

Mue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk, an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerlicheU„z.
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. @jgene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. jgpg
_Helenenstrafte l.
Unter dm coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianiuos.

ganze Emrichtrmgerr,
Waffen,Fahrräder,Jnstrnm »nte u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Führ,MchaMuiig, GoldMe 12.
__ Taxator und Auktionator. _

Chem. Wasch-Anstalt und Dkckaiur
von

P . Jochmn,
Adolphstrafte 5 , Parterre.

Selbsterprobtes, unübertroffenes Reinigungsverfahren. Speciaiitit
für Herren-Garderoben ohne Eoncurrenz mittelst Bügel-Apparat,
chic ausgcbügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnkleidern werde»
beseitigt. Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Eigene

Schneider Werkstäitc. Bestcllunc per Postkarte. IM
Möbel und deüen

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
4 L,« ielier . Adelbridraffe 46.
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- Das ZremdenpublikumW
U und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
GeneralAmeiger " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent'
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in 's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und £anb eingeführt hat.

Heben einem sehr reichhaltigen textlichen Theile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Anzeigenthril von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger " allgemeines Insertions -Organ der Behörden nnb der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikumwich-
tigen öffentlichen Kekanntmachnngen der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „wies-
badener General -Anzeiger " und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtlichen Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugass -^ -angesehen werden . Einzelne
Nummern kosten 8 j) fg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und EtvilHehärden,
insbesondere von der Stadtverwaltnng , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollziehern zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlilte und die Programme der Curhans -Coneerte erscheinen ebenfalls
?« erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General -Anzeiger " .

Die Ankündigungen der hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uereinsieben , sowie alle
Uerstrigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: f) „Der Kandmirth",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 3) „Wiesbadener
Unterhaltnngsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. )̂ Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthselfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisräthfel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen Lösern merthvolle
Preise einbringen.

&

ReSackionu. Expedition: R <rlag Nttb Redac1w !t

MarMralzeMcMng .N°og°ssc) hxA „Wiesbadener Keneral - Unzeigers " .
Telephon Nr . 139. (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .) *

«r.

Die
Maschine
Transpo:
autschau
da Bcsij

Da!
Ier- Pr
Erklärunc
die Haup
findenk
mäßiges(
ginungsr>
Meriheidi
d-Kröche:
mann Pa
iel undI
rkalioseite:
niffe dess
nalkommis
schen Spii
ssandener
«n nicht̂
Sitten und

d? , Hann
«chen Thx
geklagte v.

wurde,
Lusern u>
«ne ArtC
>nngen Be
stand. Si
i°nl, die (5
^liebsame

f a»«)alter
fc « Mac

werde
*it 312 K


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

